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Deut ſchlau d. 

Berlin, 20. Juni. 5 die Darmſtädtiſche Regierung 
mitten im Frieden mit Preußen die Preußiſche Telegraphen⸗ 
Station in Homburg durch Darmſtädtiſche Soldaten hat über⸗ 
fallen und ſchließen laſſen, ſind in Folge dieſes Bruchs des 
Völkerrechts dem biefigen Darmſtädtiſchen Geſandten von 
der Preußiſchen Regierung die Päſſe zugeſchickt und derſelbe 
aufgefordert worden, Berlin zu verlaſſen. Nat.⸗Ztg. 

Das Anhalt⸗Deſſauiſche Militär, drei Bataillone 
ſtark, wird, wie wir hören, ſchon heute ſeine Garniſon, nämlich 
Deſſau, Köthen, Zerbſt und Bernburg, verlaſſen, um mit der 
Preußiſchen Armee vereinigt zu werden. Fang 

Der Fürſt von Hohenzollern hat den militäriſchen 
Oberbefehl über Rheinland und Weſtphalen übernommen. Die 
Preußiſchen Truppen haben das Lager bei Wetzlar verlaſſen 
und 1 ſich in der Richtung auf Frankfurt zu bewegen. 
Die Landwehr ⸗ Bataillone in Coblenz werden mit Zündnadel⸗ 
Gewehren verſehen. 2 ! \ j 

Es ift als Grundſatz, wie uns mitgetheilt wird, hinge⸗ 
ſtellt worden, daß die Truppen in den occupirten Ländern, 
wenn ſie keinen Widerſtand leiſten, entwaffnet und in die Hei⸗ 
math geſendet werden, dagegen ſollen die im Kampfe übermäl- 
tigten Truppen als Gefangene behandelt werden. Voſſegtg. 

Neben dem Geheimen Regierungsrath Duncker iſt, der 
„Kreuz⸗Ztg.“ zufolge, als eigentlicher Commiſſarius für die 
Eivilverwaltung in Kurheſſen der bereits mit dem Corps des 
General v. Beyer dort eingetroffene Landrath v. Dieſt aus 
Wetzlar berufen. ! PER: 

Wie man hört, werden Italien und Preußen im be- 
vorſtehenden Krieg eigene Correſpondenz⸗Commiſſäre ernennen, 
welche die Verbindung zwiſchen den beiden Heeren und Flotten 
unterhalten ſollen, um in die beiderſeitigen Operationen mög⸗ 
lichſte Uebereinſtimmung zu bringen. Von Seite Italiens be- 
iebt ſich außerdem Oberſt Avet als militäriſcher Attache der 
Geſandtſchaft nach Berlin, um ſeinerzeit Zeuge der Kriegsthaten 
des Preußiſchen Heeres zu ſein; ein Preußiſcher Oberſt befindet 
ſich zu gleichem Zweck in Florenz. 


Durch den Ausbruch des Krieges haben die mit den 
gegneriſchen Regierungen abgeſchloſſenen Zollverträge von 
jelbft ihr Ende erreicht, ohne dies erſt aussprechen zu 
ßen Es ſind deshalb von In aus keine Maßregeln ge⸗ 
troffen worden, wodurch das Aufhören der Verträge conſtatirt 
wird. Bis jetzt ſind die betreffenden Zollbehörden nur ange⸗ 
wieſen worden, die Intereſſen Preußens zu wahren. Später 
find aber ins Einzelne gehende Beſtimmungen zu p 

so. JIig., 


Nr. 4. der „Correſpondenz des Deutſchen Handels 
tages“ meldet: Der bleibende Ausſchuß hat in ſehen am 6. 
d. is zu Kaſſel abgehaltenen Sitzung die nachſtehende Ein⸗ 
gabe an die Regierungen ſämmtlicher jeefahrender Nationen be 
ſchloſſen. Indem wir dieſelbe hierdurch ebenfalls zur Kennt: 

nißnahme mittheilen, geſtatten wir uns die Bemerkung, daß die 
darin aufgeſtellte Forderung ſich auf die völkerrechtlichen Grundſätze 
in der Handhabung des Krieges zur See bezieht; die Motivi 
rung der Forderung aber läßt zahlreiche analoge Schlüſſe für 
den Landkrieg zu, und es wird ein verdienſtvolles Werk gerade 
im gegenwärtigen Augenblicke ſein, für das Eigenthum der 
Privaten ſelbſt im Kriege überall und von allen Seiten her, 
namentlich in der Preſſe, jene Unverletzlichteit zu fordern, auf 
welcher die ganze Cultur dieſer Geſchichtsepoche beruht. Die 
Eingabe an die Regierungen lautet: f E da 

„Durch den Pariſer Vertrag vom 16. April 1856 iſt die Ka⸗ 
perei abgeſchafft und find Grundſätze in die völkerrechtlichen Bezie⸗ 
bungen eingeführt worden, welche ein glänzendes Zeugniß dafür ab 
legen, daß Br Geiſt der Humanität jelbft auf denjenigen Gebieten 
reſormirend einzugreifen beginnt, welche, wie der Krieg, ihren gera⸗ 
den Gegenſatz darzuſtellen ſcheinen. Es iſt damit der Anfang der 
Anerkennung gemacht, daß kriegfuhrende Staaten nur als Staaten 
gegeneinander zu verfahren haben, und daß, wenn von der Vernich⸗ 
tung von Eigenthum und Capital überhaupt nicht abgeſehen werden 
kann, nur das der Allgemeinheit gehörige Staatseigenthum anzugrei⸗ 
ſen, das Eigenthum der Privaten zu reſpectiren iſt. 

7 Ein höchſt bemerkbarer Forkſchritt guf der mit dem Vertrage 
vom 16. April 1850 betretenen Bahn iſt in den jüngſten Tagen durch 
die initiative Entschließung der Hohen Regierungen von Oeſterreich 
und Preußen geſchehen. Die Oeſterreichiſche Verordnung vom 13. 
und die Preußiſche vom 19. Mai d. J. beſtinmen, daß überhaupt 
die Aufbringung und Wegnahme von Handelsſchiffen, welche einer 
ſeindlichen Nation angehören, nicht mehr itattfinden joll, ſofern dieſe 
Nation ihrerſeits eine gleiche Erklärung abgiebt. Dieſe von Preußen 
und Oeſterreich gleichzeitig veröffentlichte Erklärung ſällt um ſo mehr 
ins Gewicht, als ſie unmittelbar vor dem drohenden Ausbruch eines 
Krieges zwiſchen den beiden Staaten abgegeben wurde. Sie enthält 
einen weiteren Ausbau des Grundſatzes, daß der Krieg nicht gegen 
das Privateigenthum der Bewohner des feindlich gegenüberſtehenden 
Staates geführt werden ſoll. N a 

Ein letzter Schritt bleibt noch zu thun, um in den völker recht- 
lichen Beziehungen zur See dieſen humanen Grundſatz zu voller Gel⸗ 
Geltung zu bringen!“ Auch durch die Blokade der See⸗ 
häten, ſofern fie rein Handelshäfen ſind, wird ledig⸗ 
lich Privateigenthum vernichtet. t T 

Das unterzeichnete Organ des geſammten Deutſchen Handels- 
und Induſtrieſtandes erachtet es als ſeine Pflicht, die Blicke der 
Großmächte Europas darauf hinzulenken, ob es nicht gerade im ge⸗ 
genwärtigen Augenblicke eine würdige Aufgabe fur dieſelben jein 
möchte, jenen Grundſatz in thunlichſt weiter Ausdehnung ins Leben 
treten laſſen. Indem wir unſere Stimme dafur er eben, find wir 
ſicher, nicht nur die Zuſtimmung des zunächſt und direct betheiligten 
Handels- und Induſtrieſtandes, ſondern die Zuſtimmung aller Gebil⸗ 
deten der ganzen Welt überhaupt zu finden. ern 

Die politiſche Situation, in welcher ſich gegenwärtig Deuttch- 
land befindet, iſt eine ſolche, daß Niemand vorher ſagen kann, ob und 
in welche Mitleidenſchaft die übrigen Staaten Europa's hineingezogen 
werden, Wir folgern daraus, daß alle ſeefahrenden Nationen gerade 
jetzt ein dringendes und ganz gleiches Intereſſe daran haben, daß der 
vielleicht weitgreifende Krieg überall in einer dem Geiſte der Zeil 
entſprechenden Weile geführt werde und unter ausdrücklicher gemein 
iamer und ſomit völkerrechtlich verbindlicher Anerkennung des Grund⸗ 
jatzes, daß das Eigenthum der Privaten niemals durch beſondere, 
auf dieſen Zweckdirekt abzielende Maßregeln ver⸗ 
nichtet werden darf. ? j 

Wir geftatten uns demnach, Eine Hohe Re gierung ehrerbietigſt 
zu erſuchen: 1 

1. Jenes bisher vereinzelte Vorgehen der Oeſterreichiſchen und der 

Neuß en Regierung zu adoptiren und dahin zu wirken, daß 
das bis jetzt freie Belieben ein zelner in eine Rechtsverbind⸗ 
lichkeit für al le ſeefahrenden Nationen umgeſtaltet werde 

2. eine Beſtimmung in das Seerecht aufzunehmen, 
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nach welcher eine Bloca de der reinen Handelshä⸗ 
fen nicht ſtattfinden darf. 
Ehrerbietigſt der bleibende Ausſchüß des Deutſchen Handelstages. 
(gez.) G. Dietrich, Vorſitzender. 

Das „Dresd. Journ.“ vom 17. veröffentlicht den Wort⸗ 
laut der Antwort des Freih. v. Beuſt auf die bekannte Preu⸗ 
ßiſche Sommation. Dieſelbe lautet: 

„Der Unterzeichnete hat die Note, welche unter Heutigem au 
ihn zu richten dem Königlich Preußiſchen außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter von der Schulenburg⸗Priemern gefällig 
war, zu empfangen die Ehre gehabt und nicht geſäumt, ſolche Sr. 
Maj. dem Könige, ſeinem allergnädigſten Herrn, zu unterbreiten. In 
Folge deſſen iſt derſelbe beauftragt, nachſtehende ergebenſte Erwide⸗ 
rung zu ertheilen. Die Königl. Sächſiſche Regierung kann die Auf⸗ 
ſaſſung, welche in der geehrten Note dem geſtrigen Bundesbeſchluſſe 
gegeben wird, nur aufrichtig bedauern, ſie vermag aber die 
Anſicht keineswegs zu theilen, daß das Bundesverhältniß damit 
gelöſt werde. Die Grundgeſetze des Bundes ſchließen bekanntlich 
die Auflösbarkeit deſſelben aus. Der Bund dagegen handelt 
unbeſtritten innerhalb ſeiner Competenz, wenn er die vollſtändige 
oder theilweiſe Mobilmachung des Bundesheeres beſchließt, und 
da hierauf bezügliche Beſchlüſſe grundgeſetzlich nicht an Ein⸗ 
ſtimmigkeit gebunden find, ſo iſt ein desfallſiger Majo itäts⸗ 
beſchluß ein verfaſſungsmäßig gültiger. Die Königl. Sächſiſche Re⸗ 
gierung würde demnach dem unter I an dieſelbe geſtellten Antrage 
ncht Folge geben können, ohne ihrer Bundespflicht vollkommen un⸗ 
treu werden. Was den Antrag unter 2 betrifft, ſo iſt die Sächſiſche 
Regierung gemeint, auf die baldige Einberufung des Deutſchen Par⸗ 
laments mit allem Nachdruck hinzuwirken; ſie wird aber ſolches, den 
Anträgen ihrer Kammern gemäß, in der Weiſe thun, daß ein Parla⸗ 
ment für ganz Deutſchland gewählt werde, und fie geht davon aus, 
daß die Ausſchreibung der Wahlen nicht von einer einzelnen Regie⸗ 
rung zu erfolgen habe. Sollte unter dieſen Umſtänden die Regierung 
Sr. Majeſtät des Fönigs von Preußen in der Ablehnung des vorge: 
ſchlagenen Bündniſſes wirklich einen Grund erkennen, das Königreich 
Sachſen im Kriegszuſtand gegen Preußen befindlich zu betrachten und 
dieſem Verhältniß entſprechend zu handeln, ſo bliebe der Königlichen 
Regierung nichts übrig, als gegen ein ſolches Vorgehen mit Bezug⸗ 
nahme auf die Grundgeſetze des Bundes laut und entſchieden zu pro⸗ 
teſtiren, und die Abwehr des Bundes anzurufen. Indem der Unter⸗ 
zeichnete den Herrn Geſandten erſucht, vorſtehende Erwiderung zun 
Kenntniß ſeiner böchſten uns bringen zu wollen, benutzt er auch 
dieſen Anlaß zur erneuten Verſicherung ſeiner ausgezeichnetſten Hoch⸗ 
achtung. Dresden, den 15. Juni 1866. v. Beuſt.“ 

Ebenſo theilt die „Deutſche Nordſeeztg.“ die ablehnende 
Antwort der Han noverſchen Regierung auf die Preußiſche 
Sommation vom 15. Juni mit. Sie iſt vom Miniſter des 
e Grafen Platen⸗Hallermund gezeichnet, und ent⸗ 
hält im Weſentlichen dieſelben Ausführungen, wie die Sächſi 
ſche Antwort. In Betreff der weiten und beitton von Prenſen 
geſtellten Forderung heißt es: 

„Die zweite Bedingung verlangt, daß Hannover der Berufung 
des Deutſchen Parlaments zuſtimme und die Wahlen dazu ausſchreibe, 
ſobald es von Preußen geſchieht. Der Unterzeichnete beehrt ſich, in 
Betreff dieſes Punktes darauf hinzuweiſen, daß die Vorſchläge zur 
Berufung eines Deutſchen Parlaments der Bundesverſammlung zur 
Beſchlußfaſſung vorliegen und daß die Königlich Hannoverſche Regie 
rung, eingedenk ihrer Bundespflicht, eine vom Bunde abgeſonderte 
Behandlung dieſer für die ganze Deutſche Nation ſo hach wichtigen 
und folgenſchweren Angelegenheit nicht für zuläſſig erachten kann. 
Wenn drittens Preußen dagegen Sr. Majeſtät dem Könige von Han 
nover Sein Gebiet und Seine Souveränetätsrechte nach Maßgabe 
der Reformporſchläge vom 14. d. Mts. gewährleiſten will, jo kann 
der Unterzeichnete in der That in den erwähnten Reformvorſchlägen 
eine Garantie für die Souveränetätsrechte des Königs, ſeines Aller 
guädigſten Herrn, nicht erblicken. Die, Reformvorſchläge vom 14. d. 

ts. greifen fo tief und fo weſentlich in die Souveränetätsrechte ein, 
daß fie einen einer Mediatiſirung gleichen Erfolg befori en laſſen. Wem 
hiernach der Unterzeichnete ſich in der Lage erklären muß, die von 
Sr. Durchlaucht dem Prinzen zu Nienburg Namens der K. Pr. Regie: 
rung ihm mitgetheilten Vertragsbedingungen abzufehnen, fo kann er 
dabei nur auf das entſchiedenfſte wiederholen, daß die K. Hanno: 
verſche Regierung ſich bewußt iſt, auf dem Boden des unanfechtbaren 
völkerrechtlich garantirten Bundesrechts zu ſtehen, und daß das Felt: 
halten an dieſem Rechte nach ihrer Anſicht der k. preuß. Regierung 
keine Veranlaſſung bieten könne, das Königreich Hannover als im 
Kriegszuſtand mit Preußen befindlich zu betrachten. : 

Wie aus Frankfurt a. M. berichtet wird, lautete die 
Abſtimmung Oeſterreichs über den Antrag Sachſens auf 
Bundeshülfe wörtlich: mel j 

Der Geſandte ſtimmt dem Königlich Sächſiſchen Antrage zu. 
Er verbindet hiermit die Mittheilung, daß authentiſcher Nachricht zu⸗ 
folge geſtern auch an die Königlich Hannoverſche und die Kurfurſtlſch 
Beide Regierung, eine gleiche Sommation gerichtet worden. Im 
Hinblick auf dieſe Thatſachen iſt der Geſandte von ſeiner Allerh. Re 
ig beauftragt, zu erklären: Se. wu der Kaiſer wird mit ſeiner 
vollen Macht der gegen ſeine Bundesgenoſſen geübten Gewalt entgegen: 
treten und demgemäß mit Aufbietung aller militäriſchen Kräfte unver⸗ 
züglich handeln. Allerhöchſtderſelbe erwartet ein gleiches Einſtehen für 
die gemeinſame Sache, für Deutſches Recht und Freiheit von allen 
bundesgetreuen Regierungen, Es iſt pon der größten Wichtigkeit, daß 
die höchſten und hohen Regierungen ſich unverweilt über den einheit⸗ 
lichen Oberbefehl verſtändigen, und der Geſandte hat Namens der 
Kaiserlichen Regierung den höchſt dringenden Wunſch auszuſprechen, 
daß dieſe Verſtändigung ohne Verzug erfolgen möge. 8 

Außerdem wurde in der Bundestagsſitzung vom 16. das 
Präſidium beauftragt, Maßregeln zum Schutze der Bnndes⸗ 
caſſen zu treffen. Zur Vorlage kam auch eine Anzeige an die 
auswärtigen Geſandten bezüglich des Austrittes Preußens aus 
dem Bunde, welche ſofort angenommen wurde. Man ſpricht 
auch von einem „Manifeſt an die Deutſche Nation“, welches 
der Bundestag erlaſſen wolle; doch iſt dies Anſinnen wohl nur 
ironiſch gemeint. ! . 

Nach dem „Nürnberger Korreſpondent“ ſoll der Bundestag 
auch ein Rundſchreiben an die Außerdeutſchen Mächte 
beſchloſſen haben. 


Leipzig, 18. Juni. Geſtern wurden die erſten Preußi⸗ 
ſchen Truppen in und bei Leipzig geſehen. Eine aus der Ge⸗ 
gend von Wurzen kommende Dragonerpatrouille ritt ſchon in 
früher Morgenſtunde durch Volkmarsdorf, Anger und Neud⸗ 
nitz bis an die Grenze des ſtädtiſchen Weichbildes, um, wie es 
ſchien, lediglich ſich darüber Gewißheit zu verſchaffen, ob fremde 
Truppen, namentlich Bayern, hier oder in der Nahe liegen. 
Abends nach 8 Uhr kam abermals eine Dragoner⸗ Patrouille, 
aus derſelben Gegend herkommend, auf demſelben Wege herein, 
zog abermals Erkundigung in Bezug auf die etwaige Anweſen⸗ 
heit fremder Truppen ein und kehrte ohne weiteren Aufenthalt 
nach ihrem Standort zurück. — Das Miniſterium des Innern 
hat die Errichtung von Schutzwachen in ſämmtlichen Orts⸗ 
gemeinden des Landes nach einem beſtimmten Plane angeord⸗ 
net. Der Zweck derſelben ſoll zunächſt nur ein localer ſein und 


Stettin, 1866. 
Mittwoch, 20. Juni. 
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ſich auf Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit beſchrän⸗ 
en. ER 

Dresben, 17. Juni. Der „D. A. 3." wird aus 9 
den vom 16. d. berichtet: „Der König verließ bereits 12½ 
Uhr wieder die Stadt, nachdem dem Vernehmen nach noch ein 
letzter Kriegsrath im Schloſſe gehalten worden war. Um 2 Uhr 
kam auch Prinz Georg an der Spitze einer Capallerieſchwadron 
an und rückte ebenfalls ſofort ohne Aufenthalt weiter. Der 
Rückzug der Truppen dauerte noch den ganzen Nachmittag bis 
5 Uhr. Um die nämliche Zeit erſchienen auch drei Plakate, 
das erſte die Proclamation des Königs an ſein Volk, das zweite 
die Verordnung wegen einer aus den Miniſtern v Frieſen, 
v. Falkenſtein, Schneider und dem Generallieutenant, vormalt⸗ 
gen Oberſtallmeiſter v. Engel beſtehenden Landescommii- 
ſion zur Beſorgung der Regierungsgeſchäfte während der Ab⸗ 
weſenheit des Königs, das dritte eine Anſprache dieſer Com⸗ 
miſſion enthaltend. Noch um 6% Uhr konnte man auf der Elb⸗ 
brücke mit guten Fernröhren auf den Lößnitzer Bergen die 
Sächſiſche Vorpoſtenkette und Cavalleriepikets wahrnehmen. 
Miniſter » Beuft wurde noch heute Nachmittag in der Stadt 
1 Letztere iſt vollſtändig von Militär entblößt. Die 

Sachen Ken leer An einzelnen öffentlichen Gebäuden befin- 
den ſich Poſten von der Sicherheitswache — Im Oſtragehege 
bei Dresden, hart an der Elbe, liegen zwei Sächſiſche Cavallerie⸗ 
regimenter und zwei reitende Batterieen, welche dort ein Bi⸗ 
vouak bezogen haben. Ob fie dort den Preußen Widerſtand 
leiſten ſollen, iſt noch unbekannt.“ 

Die Anſprache der Landescommiſſion enthält u. A. folgen⸗ 
den Paar N 

Vorſicht im Reden und Handeln bei unwandelbar treuer Ge⸗ 
ſinnung für König und Vaterland, feſtes, aber ruhig⸗ernſtes Verhalten 
auch feindlickem Militär und fonftigen Behörden gegenüber und uns 
beding' es Ausharren in ihrem Amte — das iſt es, was wir von den 
Behörden, wie von den Einzelnen erwarten und verlangen. Unſers 
Dankes wie unſers Schutzes können ſie ſich verſichert halten, 

Ein Extrablatt des „Dresdner Journals“ vom 17. d. ent- 
hält 5 90 ans { - 

„Bei der jetzt herrſchenden Aufregung ſcheint es gerathen, di 
jo zahlreich im Publicum auftauchenden a mit neh Au 
nehmen. Das Land wird urſchwer erkennen, daß die Regierung wie 
das Armeeobercommando darauf bedacht find, das Land möglichſt zu 
ſcho en, es nicht vorzeitig zu einem Schlachtfelde zu machen und die 
Armee nicht einem porausſichtlich erfolgloſen, den Feind nur erbittern⸗ 
den Kampfe zu opfern. Die Zerſtörung der Elbbrücken untenli at 
verſchiedener, zum Theil abfälliger Beurtheilung, Die ſtrategiſche 
Nothwendigkeit derſelben wird ſich aber in wahrſcheinlich nicht ferner 
Zeit berausſtellen, und es liegt auf der Hand, daß die Zerſtörung zu 


einer Zeit erfolgen mußte, wo die Brücken noch in Sächſi ; 
den waßen. bte, Sächſiſchen Hän 


Aus Görlitz ſchreibt mau ver Se 0. n ben 
unſinnigſten Maßregeln, welche die Sächſiſche Regierung bei 
der Räumung der jetzt von unſeren Truppen occupirten Lan⸗ 
destheile ergriffen, gehört die Weg ſchaffung aller auf 
den Bahnhöfen lagernden Güter, ſelbſt der den 
Sächſiſchen Geſchäftsleuten gehörigen, nach Böhmen. Ob die 
hiervon theilweiſe ſehr empfindlich betroffenen Geſchäftsleute je⸗ 
mals von dieſen Gütern etwas wieder erhalten werden, iſt 
mindeſtens fraglich, und ebenſo fraglich iſt es, ob die Sächſi⸗ 
che Regierung den angerichteten Schaden erſetzen wird. Die 
Abſicht der Sächſiſchen Regierung, die Preußiſchen Truppen bei 
ihren Untertyanen als Rauber zu verdächtigen, wird jedenfalls 
mißlingen. Die Nachricht erſcheint doch unglaublich. 

ein Friedrich Carl hat aus Görlitz vom 16. Juni 
folgenden Armeebefehl erlaſſen: 5 

Armeebefehl. Hauptquartier Görlitz, den 16. Junt 
1866. Unſer König und Herr hat den Krieg an Sachſen, Hannover 
und Kurheſſen erklärt. Ver Einmarſch meiner Truppen in das Kö⸗ 
nigreich Sachſen iſt heute bereits erfolgt. Wir haben die Ein, ohner 
nicht als unſere Feinde zu betrachten und zu behandeln, ſondern den 
Krieg nur gegen eine Regierung zu führen, welche uns denſelben 
durch ihre Feindseligkeit aufgezwungen hat. Ich erwarte von den 
Soldaten mit vollem Vertrauen, daß ſie, wie immer, fo auch jetzt, die 
alte bewährte Preußiſche Mannszucht aufrecht erhalten und dadurch 
dem Lande, welches wir zu beſetzen gezungen waren, die Laſten des 
Krieges möglichſt erleichtern werden. Jedes Privateigenthum iſt 
ſtreng zu ſchonen, Staatseigenthum allein iſt mit Beſchlag zu belegen. 
Sollten uns auf oe Gebiet Oeſterre ich iſche Truppen 
entgegen treten, ſo ſind dieſelben zum Abzug aufzufordern, erſt im 
Weigerungsfalle ſind dieſelben als Feinde zu behandels. Vorwärts 
denn, Kameraden, mit unſerm altem Wahlſpruch: „Mit Gott, für 
König und Vaterland!“ und mit dem Schlachtruf; „Es lebe der Kö⸗ 
nig!“ Der General der Cavallerie., Friedrich Carl. 

Gleichzeitig hat Prinz Friedrich Karl folgende „Bes 
kanntmachung an die Bewohner der ſächſiſchen Kauſitz“ 
erlaſſen: 0 g x 

Se. Maj. der König von Preußen, mein Allergnädigſter Herr 
hat ſich gezwungen geſehen, dem Könige von Sachſen den Krieg zu 
erklären, und ich habe auf Grund deſſen ſchon heute einen Theil der 
von mir kommandirten Truppen die Grenze der Lauſitz überſchreiten 
laſſen. Wir führen nicht den Krieg gegen das Land und die Be⸗ 
wohner von Sachſen, ſondern gegen die Regierung, welche uns den⸗ 
jelben ohne allen Grund durch ihre Feindſeligkeit aufgedrungen hat. 
Meine Truppen werden überall das Privateigenthum gewiſſenhaft 
ſchonen und jeden ruhigen Landesbewohner ſchützen. Bewohner der 
Lauſitz! kommt uns daher mit Vertrauen entgegen und jeid überzeugt, 
daß meine Soldaten durch Wohlwollen und ſtrenge Mannszucht dem 
Lande die Laſten des Krieges möglichſt erleichtern werden, Laſten, die 
nicht ganz zu vermeiden find, da es erforderlich ſein wird, Requiſi⸗ 
tionen eintreten zu laſſen, die indeß ordnungsmäßig aus eſchrieben 
und nur gegen Empfangsſcheine erhoben werden ſollen. H.-D. Görlitz 
den 16. Juni 1866. Der General der Kavallerie. Friedrich 
Karl, Prinz von Preußen. 

Nach einer Depeſche der Brüſſeler „Independance“ aus 
Bodenbach in Böhmen vom 17. Juni waren am 16. Abends 
bereits Preußen von Löbau aus bis hart an die Böhmiſche 
Grenze nach Gersdorf vorgedrungen. Dieſes liegt eine Stunde 
von brenn Pie Böhmen; an der Böhmiſchen Grenze hatten 
die Preußen Piquets aufgeſtellt, die Sächſiſche Armee hatte, je⸗ 
doch nur einem Gerüchte zufolge, noch rechtzeitig eine Com⸗ 
munication mit den Oeſterreichern bewirkt, von wo aber wird 
nicht geſagt. Ferner bringt daſſelbe Blatt aus Reichenberg 
in Böhmen, 18. Juni, folgendes Telegramm: Marienthal 
Oſtritz und Leuba (im Neiſſethal zwiſchen Görlitz und Zittau) 
ſind geſtern von zwei Preußiſchen Infanterieregimentern und 
einem Regiment Huſaren beſetzt worden. Bernſtadt (weſtwärts 
nach Herrenhut zu malen iſt von zwei Cavallerieregimentern 
beſetzt. Ein Zuſammenſtoß hat geſtern auf der Straße von 
Rumburg an der Böhmiſchen Grenze 
und Oeſterreichiſchen Cavallerie ſtattge 


wiſchen der Preußi 
nden. die een 


welche von Gersdorf aus vorgerückt ſein müſſen, haben ſich zu⸗ 
rückgezogen. Die Preußen haben bei Waltersdorf, zwiſchen 
Zittau und Böhmiſch Georgenthal, Poſition genommen. Zit⸗ 
tau it noch nicht von den Preußen beſetzt. (9). In Bautzen 


iſt eine ſtarke Preußiſche Abtheilung mit 12 Geſchützen einge⸗ 


rückt. Der Poſtwagen iſt angehalten und die Geldbriefe ſind 
mit Beſchlag belegt worden. a 

Neuſtadt OS., 18. Juni, Abends 9 Uhr. 
graphen⸗Amt iſt geſchloſſen! Soeben kommt eine Huſaren⸗Pa⸗ 


trouille von der Grenze und meldet: 80,000 (2) Oeſterreicher 


find im Anmarſch und dürften heute Nacht ſchon hier einrücken. 
Die Aufregung iſt groß. (Tel. d. Bresl. Ztg.) 
Kiel, 19. Juni. 


teuffel aus den Herzogthümern der Befehl über die Beſatzungs⸗ 
Truppen übertragen worden. — Daſſelbe Blatt enthält eine die 
Vereinigung des Holſteinſchen mit dem Schleswigſchen Poſtweſen 
betreffende Bekanntmachung. W. T. B. 
Altona, 18. Juni, Abends. Das Preußiſche Küraſſier⸗ 
Regiment, deſſen Fouriere geſtern Abend 9 Uhr hier durch⸗ 
paſſirten, iſt Nachmittags in unſerer Stadt eingetroffen und hat 
in Ottenſen und Umgegend Quartier genommen. Nach den 
Ausſagen der Leute ſoll das Regiment nach dem Norden Schles⸗ 
wigs gehen, wohin ihm das 10. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment in 
einigen Tagen folgen wird. 5 H. B. B.) 
Stade, 18. Juni. Das am geſtrigen Morgen von dem 
Widderſchiff „Arminius“ eingenommene und nach Altona ge⸗ 
führte Zollwachtſchiff traf heute Vormittag, von dem preußiſchen 
Kanonenbeot „Wolff“ bugfirt, vor Brunshauſen wieder ein und 
wurde gegen Empfangſchein dem betreffenden Zollinſpector aus⸗ 
gehändigt. — Vie bei der Einnahme von Stade durch die 
Preußen gewechſelten Schüſſe haben Verwundungen bedeutender 
Art nicht zur Folge gehabt. Zwei Hannoveraner, ſo wie der 
Adjutant und ein Füſilter des preußiſchen Bataillons wurden 
durch Streifſchüſſe verletzt. (Alt. Nachr.) 
Hannover, 17. Juni. Schon um 4½ Uhr konnte man 
drei Schwadronen Paderborner Huſaren auf dem Georgenwalle 
faſt eine Stunde lang bei ihren Pferden ſtehen ſehen, während 
auf dem in unmittelbarſter Nähe liegenden Bahnhofe noch der 
Reſt von Geſchützen, Armee⸗Equipagen, Armatur⸗Stücken u. dgl. 
eiligſt weggeführt wurde. Da ein Offizier und drei Mann der 
Preußiſchen Huſaren ſchon ſeit heute früh zum Parlamentiren, 
Recognosziren und Quartiermachen hier verweilten, jo mußten 
ſie gleichwohl bemerkt haben, in welcher Verwirrung den gan⸗ 
zen Tag über der Inhalt des Zeughauſes fortgeſchafft wurde, 
da alle Armaturſtücke einzeln mit Hülfe von Dienſtleuten ver⸗ 
packt, auf offene Wagen geladen und durch die Stadt nach dem 
Bahnhofe entführt wurden, wo Alles eben ſo einzeln wieder 
umgeladen wurde. Ware das Eintreffen der Huſaren mehr be⸗ 
ſchleunigt worden, ſo würde es leicht geweſen ſein, die Nach⸗ 
beförderung von Kriegsſtücken und Militär⸗Effecten nach Göt⸗ 
tingen zu inhibiren. Ungefähr eine Stunde, nachdem der Bahn⸗ 
hof ſich von Wagen entleert hatte, rückte der General v. Falken⸗ 
ſtein durchs Kalenberger Thor mit noch zwei Schwadronen Hu⸗ 
ſaren, einem Regiment Küraſſiere, dem 15. und 55. Infanterie⸗ 
Regiment und Artillerie ein. Die Truppen zeigten trotz des 
weiten Marſches ab Minden vielleicht über Stadthagen und 
einiger kalter Regenſchauer, die es gegeben, eine muntere freund⸗ 
liche Haltung, namentlich zeichnete ſich das durch Zurücklaſſung 
der Torniſter leicht Amal 55. n 
8. 1 i f 1 7 Mrıhlifem ur sw _ 
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ſchieden da nher ip] b 
der Meußen vorher die ſchreckbarſten Mährchen von Mund zu 
Mund liefen. (Nat.⸗Ztg.) 

Hannover, 18. Juni. Etwa 17,000 Mann Preußen 
mögen hier und in nächſter Umgebung liegen. Die Bequartierung 
ging zum Theil langſam von Statten, aber die vom angeſtreng⸗ 
ten Marſche ermüdeten Truppen harrten, wie die hieſigen Blät⸗ 
ter heute anerkennen, mit muſterhafter Ruhe und Geduld aus. 
Mit einer ſtarken Abtheilung (1000 Mann) Infanterie wurde 
das Bahnhofsgebäude belegt. Korridors und Warteſäle aller 
Klaſſen wurden mit Streu verſehen, ebenſo der Korridor der 
daranſtoßenden Poſt. Die Stadt ſchwärmt namentlich voll In⸗ 
fanteriſten, die ihre Zündnadelgewehre, den Knopf wenigſtens 
und die vorſorglichen Korn⸗ und Viſirkappen gern bewundern 
laſſen, überhaupt mit der Einwohnerſchaft in gutem Vernehmen 
ſtehen. Ein Corpsbefehl, den die Truppen empfangen haben, 
und der auch durch Flugblätter geſtern in der Stadt verbreitet 
wurde, lautet wie folgt: 

Hannover, Sachſen, Kurheſſen, mit denen wir bis jetzt in 
Friede und Freundſchaft lebten, haben auf Anſuchen Oeſterreichs be⸗ 
chloſſen, eine Executions⸗Armee gegen Preußen ins Feld zu ſtellen. 
Es iſt nicht unſere Sache, die Gründe dafür zu erforſchen, aber ſelbſt⸗ 
verſtändlich iſt dieſerhalb Seiner Majeſtät unſerm Allergnädigſten 
Könige Nichts übrig geblieben, als den übermüthigen Regierungen 
jener Kleinſtaaten den Krieg zu erklären, was geſchehen. Heute rück⸗ 
ten wir nun in Kurheſſen und Hannover als Feinde ein. Nichts 
deſto weniger wollen wir es uns angelegen ſein laſſen, den ruhigen 
Landes⸗Einwohnern gegenüber, denen dieſe Vorgänge gar nicht lieb 
ſind, auch unſererſeits zu zeigen, wie wir es beklagen, zu einem bru⸗ 
dermörderiſchen Kriege herausgefordert zu ſein. Soldaten des Weſt⸗ 
phäliſchen Corps! In dieſem Sinne laßt uns den bevorſtehenden 
Krieg durchkämpfen; wir wollen unſeren gegenwärtigen Feinden zei⸗ 
gen, daß eine mehr denn fuünfzigjährige Freundſchaft in uns eine zu 
ſchöne Erinnerung zurückgelaſſen hat, um uns ſofort zu rückſichtsloſen 
Feinden umſtimmen zu können. Der commandirende General gez. v. 
Falckenſtein. le, 

Der General hat heute der Königin in Herrenhauſen fein 
Aufwartung gemacht. — Der Eiſenbahn⸗Verkehr iſt mit Aus⸗ 
nahme. der Südbahn nach allen Richtungen wieder hergeſtellt. 
Das Telegraphenbüreau ſcheint allen Privatdepeſchen noch nicht 
wieder zugänglich zu ſein. Von Göttingen ſind wir nur mit 
ſpärlichen Nachrichten verſehen. Durch ein Stück der heute aus⸗ 
gegebenen Geſetzſammlung erfuhren wir die Auflöſung der 
Ständeverſamm lung, welche der Vertagung derſelben durch 
die Miniſter ſchnell auf dem Fuße gefolgt iſt, um die noch nicht 
bewilligten Steuern forterheben zu können, vielleicht auch um 
dem zukünftigen „Regierungs⸗Präſidenten“ reſp. Gouverneur 
von Hannover, als welchen man mit Vorliebe den Prinzen 
Yſenburg, ſonſt auch den General Manteuffel nennt, nicht 
gleich eine Volksvertretung übrig zu laſſen. Eine zweite, mit 

roßer Freude begrüßte Nachricht von Göttingen iſt die Ent⸗ 
ing des Generals Tſchirſchnitz. Die unglaublichen 
Mängel unſerer Militärverwaltung, welche ſchließlich u. A. die 
ganze Feldapotheke hier vergeſſen hat, ſcheinen endlich dem 
Hauptſchuldigen nicht länger zu erhöhter Gunſt und Ehre ver- 
helfen zu ſollen. Als der unglückliche Nanne vor wenigen 
Jahren die Schäden aufzudecken gewagt hatte, wurde er durch 
andauernde Unterſuchungshaft zur Verzweiflung und zum Selbſt⸗ 
morde getrieben. Schon war zu befürchten, daß der Oberſt⸗ 
lieutenant Witte, der freilich anderweitig incrinrinirt war, in 
demſelben Kerker der Trägheit unſerer Militärrechtspflege unter⸗ 
liegen werde, als der ſchleunige Rückzug des Königs mit der 
Armee nach Göttingen und in Folge deſſen die Einziehung der 
Wachen hierſelbſt, ſeine Entlaſſung auf Ehrenwort glücklicher 
Weiſe herbeiführte. N Nat. ⸗Ztg.) 

Hannover, 18. Juni. An Stelle des ſeiner Stelle ent⸗ 
hobenen Generals v. Tſchirſchnitz iſt der Oberſt Dammers Ge⸗ 
neral⸗Adjutant des Königs von Hannover geworden. General 


Das Tele⸗ 


Nach dem Verordnungsblatt iſt mittels 
königl. Cabinetsordre vom 16. d. dem Generalmajor v. Ka p⸗ 
hengſt während der Abweſenheit des Generallieutenant v. Man⸗ 


v. Arentsſchildt führt das Oberkommando. Eine Bekanntmachung 
vom geſtrigen Tage befiehlt den beurlaubten Soldaten der han⸗ 
noverſchen Armee, „ihre Marſchrichtung & zu nehmen, daß fie 
thunlichſt zu der ihnen vorgeſchriebenen Zeit bei ihren betreffen⸗ 
den Regimentern ꝛc. in deren dermaligen Standorten (in der 
Gegend von Göttingen! einrücken können.“ Die offiziöſe „D 
Nordſ. Z.“ dementirt alle Gerüchte über Bildung eines neuen 
Miniſteriums. Der König habe ſich immer in vollem Einklang 
mit feinen Miniſtern befunden, namentlich auch hinſichtlich der 
an Preutzen ertheilten Antwort. F 
Köln, 19. Juni. Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: 
„Die Operationen zwiſchen Main, Lahn und Fulda zur Her⸗ 
ſtellung einer Verbindung der Conföderirten mit den Kurheſſi⸗ 
ſchen und Hannoverſchen Truppen, welche von Süden aus ge⸗ 
macht wurden, ſind, ſo viel wir jetzt wiſſen, nicht oder doch 
noch nicht gelungen. Es ſteht nicht feſt, wo die nach dem Main 
ſtrebenden Hannoveraner und Kurheſſen zur Stunde ſich be⸗ 
wegen. Da die Main⸗Weſer⸗Bahn von Preußen occupirt und 
in der Mitte coupirt iſt, ſo ſollen die Hannoveraner die Fulda 
um Ariadnefaden genommen haben, um die Darmſtädter und 
Naſſauer zu erreichen. Im Gefecht bei Friedberg handelte es 
ſich um die Wiedereröffnung der Verbindung zwiſchen Main und 
Weſer. Wir wiſſen nur erſt nach Depeſchen vom Mittelrhein, 
daß es den Preußen gelungen iſt, die Conföderirten zurückzutrei⸗ 
ben, welche die Bahn für ihre Zwecke frei machen wollten. Die 
„N. Fr. Z.“, freilich keine verläßliche Quelle, behauptet, daß 
20,000 Mann unter General Beyer im Wetzlarſchen gelegen und 
noch Verſtärkungen vom Rhein an ſich gezogen hatten, als ſie 
am 15. gegen Mittag alarmirt wurden und am 16. um 1½ Uhr 
Morgens von Wetzlar in zwei Colonnen abrückten, die kleinere 
auf Gießen, wo 100 Mann auf dem Bahnhoſe blieben, und 
auf Marburg, die größere von Wetzlar auf der Landſtraße ge⸗ 
gen Butzbach. In Frankfurt trafen am 16. gegen 4 Uhr die 
eriten Bundestruppen, Darmſtädter, ein, welche ſich mit den 
Frankfurter Truppen, etwa 4000 Mann, an der Vilbeler Warte 
aufs Piquet ſtellten. Prinz Alexander von Heſſen ſollte jedoch 
am 17. Juni ſchon 20,000 Mann vom 8. Conföderirten⸗Armee⸗ 
Corps beiſammen haben. Die erſten Württemberger trafen am 
17. Nachmittags in Frankfurt ein. Der Herzog von Naſſau 
inſpicirte am 17. bei Höchſt ſeine Truppen; das dabei vorge⸗ 
gekemmene Feuern veranlaßte in Frankfurt die Vermuthung 
eines feindlichen Zuſammenſtoßes in der Wetterau, was um fo 
eher geglaubt werden konnte, als überhaupt alle Nachrichten 
vom Norden fehlten. Bayern ſind bis zum 18. nicht nach 
Frankfurt gekommen; doch ſpricht man von einer Concentrirung 
von 40,000 Mann in der dortigen Gegend. — Man meldet 
uns aus Kreuznach vom 18. Juni Abends: Hier und in Bin⸗ 
gen keine Spur von Militär, Alles gerade wie ſonſt, auch 
ebenſo in Mainz keine außergewöhnliche Truppen⸗Anhäufung.“ 

Was das angebliche Gefecht bei Friedberg betrifft, 
fo ſcheint die „Kölniſche Zeitung“ ſich ſeldſt zu widersprechen. 
Da indeſſen gebe anderweite Beſtätigung der Nachricht fehlt, 
und da, wie die „Rhein. Ztg.“ meldet, Reiſende, welche von 
Nauheim nach Köln kommen, nichts von einem Zuſammenſtoß 
bei Friedberg wiſſen, ſo iſt anzunehmen, daß die Nachricht un⸗ 
begründet iſt. 1 

Trier, 18. Juni. Man ſpricht von der Möglichkeit eines 
Einfalls der Bayern von der Pfalz her in die 
Rheinprovinz. Ob mit dieſer jedenfalls unwahrſcheinlichen 
Annahme der Umſtand zuſammenhängt, daß in letzter Nacht die 
hieſige Reaierinashaupteaſſe; ſowie . 
äbgeſührt wurde, 5 wir nicht; in erſterer ſo ſich ca. 
350,000 Thlr. befunden haben. Geſtern befanden ſich viele 
Landwehrleute von Luxemburg ohne Urlaub hier, da ſie ſolchen 
nicht erhalten konnten; ſie klagen ſehr über die ihnen gewordene 
Behandlung ſeitens einiger höheren Offiziere. Saarlouis ſoll 
armirt werden. — N. S. Soeben erfahren wir, daß die Bayern 
bei St. Ingbert, nahe der Preußiſchen Grenze bei Saa brücken, 
Truppen anſammeln. 8 (Rhein. 3.) 

Eiſenach, 19. Juni, a Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Frankfurt a. M. läßt das dortige bayer⸗ 
ſche Militär⸗Obercommando dort ankommende Briefe 
eröffnen und Reiſende durchſuchen. (W. T. B.) 

Wiesbaden, 16. Juni. Um 4 Uhr heute Morgen er⸗ 
2 das hier noch liegende Militär (Infanterie und Artillerie) 
Befehl, ſich marſchfertig zu machen, und um 6 Uhr trat daſſelbe 
kriegsb ereit den Abmarsch in der Richtung nach Hochheim an. 
Von Limburg und Diez hören wir, daß dort Preußiſches Mili⸗ 
tär eingerückt ſei. 5 N 

Darmſtadt, 16. Juni. Dem „Fr. J.“ wird geſchrie⸗ 
ben: „Nach den heute Abend ausgegebenen Befehlen wird mor⸗ 
gen unſere Armeediviſion zwiſchen Frankfurt und Darmſtadt 
aufmarſchiren; theilweiſe iſt dies ſchon heute geſchehen. Drei 
Bataillone Infanterie und eine Batterie Artillerie bleiben vor⸗ 
läufig in Frankfurt, 4 Bataillone Infanterie, das erſte Reiter⸗ 
Regiment und zwei Batterieen Artillerie werden zwiſchen 
Frankfurt und Darmſtadt aufgeſtellt und zwei Bataillone In⸗ 
fanterie und eine Batterie Artillerie bleiben in Darmſtadt; das 
zweite Reiter-Regiment bleibt vorerſt noch in Groß-Gerau. — 
Man erwartet heute Abend die letzten Befehle bezüglich der 
Mobilifirung des achten Armeecorps.“ — Die zweite Kammer 
hielt geſtern Sitzung und nahm einen Antrag, die Regierung 
un den Ständen noch in dieſer Seſſion eine Vor⸗ 
lage wegen Beſeitigung des octroyirten Wahlgeſetzes von 1856 
und Wiedereinführung des Geſetzes von 1849 zu machen, mit 
allen gegen 6 Stimmen an. — Nach dem „M. A.“ iſt der neu⸗ 
ernannte Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, General von 
Rechberg, heute Vormittag eingetroffen. In der verfloſſenen 
Nacht traf das Meiningenſche Bundescontingent, 1000 Mann 
ſtark, hier ein. Naſſauer beſetzten in der letzten Nacht die 
Bahnhöfe der Staatsbahn. 

Stuttgart, 15. Juni. Unſer Truppencorps iſt jetzt 
vollſtändig nach der Bundesmatrikel mit 28,485 Mann beiſam⸗ 
men; es mußten daher in allen Garniſonen größere oder klei⸗ 
nere Abtheilungen aufs Land hinaus ins Quartier verlegt wer⸗ 
den. Die Lager bei Heilbronn und Ludwigsburg, von deren 
Beziehung noch bis vor einigen Tagen die Rede war, werden 
wohl nicht bezogen werden, da die Ereigniſſe ſich ſo raſch ent⸗ 
wickelt haben, daß bereits davon die Rede iſt, es werde das 
ganze Truppencorps unter dem Befehl des Kriegsminiſters 
v. Hardegg ſchon in der nächſten Woche nach dem Main auf: 
Ba um dort mit den Bayern und dem Corps Kalik in eine 
Linie einzutreten. Da dann ein nicht unbeträchtliches Süd⸗ 
deutſches Corps am Main nicht zu entfernt von Frankfurt 
a würde, jo glaubt man nicht an einen Preußiſchen Hand⸗ 
treich auf Frankfurt von Wetzlar aus. Inzwiſchen ſollen hier⸗ 
her ſchon Anfragen wegen Ueberſiedelung von Geldinſtituten 
aus Frankſurt gemacht worden ſein. i (Fr. J. 

Stuttgart, 18. Juni. Unſere Stadt iſt in furchtbarer 
Aufregung über die von Frankfurt hierher gekommenen Nach⸗ 
richten. Allerwärts auf den Straßen ſtehen wi welche 
ſich mit dem Inhalt der angekommenen Telegramme beſchäftigen. 
Die Bureaux des „Staatsanzeigers“ und des „Schwäb. Merkurs“, 
welche Extrablätter ausgeben, werden vom Publikum faſt ge⸗ 
ſtürmt. Heute iſt wegen bedeutender Militärtransporte der hie⸗ 
ſige Bahnhof durch Soldaten abgeſperrt. Für den Perſonen⸗ 
und Poſt⸗Verkehr werden nur die nothwendigſten Züge abgefer⸗ 
tigt. Es heißt, die Königliche Staatshauptkaſſe werde in die 
Feſtung Ulm gebracht. 


ie Paſtcaſſe ah Co lenz 


mancherlei, namentlich an Kleidung und Waffen, ſo daß ma⸗ 
das zweite Landwehraufgebot kaum einkleiden kann. Die Stimn 
mung iſt eine ſehr gedrückte. Am Freitag ſoll es ärgerliche 
Scenen zwiſchen den Soldaten und zwei Hauptleuten gegeben 
haben. Die Sache wird möglichſt vertuſcht, doch iſt ſicher, daß 
ſich der König ſelbſt an Ort und Stelle begab, um zum Rechten 
zu ſehen. Die Truppen ſind voll Grimm. Urlauber und Land⸗ 
wehrleute rücken meiſt betrunken ein, aber aus ihrer Alkohol⸗ 
Extaſe bricht kein kriegeriſcher Muth, ſondern man ſieht, ſie 
haben ſich einen Rauſch gekauft, um das Elend ihrer Lage zu 


genen 5 hr 
ünchen, 18. Juni. Von einer Anzahl Königl. Sächſi⸗ 
ider Beamter begleitet, find geſtern in He Wagen er 
Bayeriſchen Oſtbahn Gegenſtände von hohem Werth aus Dres⸗ 
den hier eingetroffen, und zwar, wie es heißt, ſowohl der 
Staats als Familienſchatz. Dieſelben ſollen vorerſt 
1 in ſichern Gewahrſam gebracht werden. An der Spitze der 
etreffenden Königl. Sächſiſchen Beamten befindet ſich der Ge⸗ 
heimrath Freih. v. Weiſenbach. - 
Italien. 

Florenz, 19. Juni. Die Wahl Mazzini's wurde heute 
mit 146 gegen 45 Stimmen für ungültig erklärt. Das Mini⸗ 
ſterium iſt unter Nicaſoli definitiv gebildet. (T. D.) 

England. 

London, 19. Juni, Nachm. Der Hannoverſche Fi⸗ 
nanzminiſter iſt heute mit 85 Packeten Metallgeld per Bre⸗ 
merhafen hier eingetroffen, um daſſelbe bei der Engliſchen Bank 
zu deponiren. (W. T. B.) 

2 Rußland und Boten. 

(Von der Polniſchen Grenze, 18. Juni. Meh⸗ 
rere Emigranten in der Schweiz hatten ſich ſchrif lich an den 
Gr. Starzenski in Lemberg gewendet und ihn um Aufnahme 
in die von ihm zu formirende Polniſche. Freiwilligen⸗Legion 
gebeten. Dieſe Bitte wurde ihnen mit dem Bemerken abge⸗ 
ſchlagen, daß nur Galiziſchen Landeskindern die Aufnahme ge⸗ 
ſtattet jet. — Feldzeugmeiſter v. Benedek hat ſicherem Verneh⸗ 
men nach ein zweites Schreiben an den Gr. Starzenski gerich⸗ 
tet, worin er denſelben erſucht, die erſte Schwadron des von 
ihm zu bildenden Krakuſen⸗Regiments, ſobald ihre Formation 
vollendet ſei, ſofort auf die Kampflinie zu ſenden; er beabſich⸗ 
tige, dieſelbe ſobald es thunlich ſei, in das Großherzogthum 
Poſen einrücken zu laſſen und werde ſie zu dieſem Zweck durch 
2 ebenfalls Polniſch uniformirte Schwadronen der regulären Caval⸗ 
lerie verſtärken. Wenn der Feldzeugmeiſter v. Benebet meint, daß 
es ihm gelingen werde, mit Hülfe der Starzenskiſchen Militär- 
formation die Polniſche Bevölkerung des Großherzogthums Po⸗ 
ſen zum Aufſtande gegen Preußen zu bringen, fo durfte er ſich 
ſehr im Irrthum befinden. So weit ich die gegenwärlige 
Stimmung der Preußiſchen Polen kenne, ſo iſt ſie nichts we⸗ 
niger als kriegeriſch und wenn auch einzelne Gutsbeſitzer und 
Geiſtliche aus religiöſen Gründen Sympathien für Oeſterreich 
hegen, ſo ſind doch dieſe Sympathien keineswegs ſo ſtark, daß 
ſie die Maſſe der Bevölkerung zur Treuloſigkeit gegen Preußen 
fortreißen könnten. — Die Oeſterreichiſche Nordarmee hat ſich 
in den Tagen vom 12. bis 15. Juni von ihrer Operations- 
baſis Thereſienſtadt, Joſephſtadt, Olmütz und Teſchen entfernt 
und näher nach der Schleſ. Grenze zu bewegt, wo an denjeni⸗ 
gen Punkten größere Truppenmaſſen zuſammengezogen ſind, 
von welchen aus der Einfall in Schleſien erfolgen fol. 
Dieſer Einfall dürfte daher nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen. Dieſe Vorausſetzung hat ſich inzwiſchen bereits beitätigt.] 
In Tarſchau erwärket man ſeit der Ernennung des Sena⸗ 
tors Miliatin zum Miiniſter⸗Sekretär für das Königreich Polen 
täglich die Publikation von Regierungsmaßregeln, durch welche 
der letzte Schein der Selbſtſtändigkeit entzogen werden fol. Als 
ſolche Maßregeln werden vom „Dziennit pozn.“ bezeichnet: 1, 
die Aufhebung der Statthalterſchaft und die Umwandlung 
des Königreichs Polen in ein Ruſſiſches Gouvernement, zu deſſen 
General⸗Gouverneur bereits der General Bezak in Kiew beſtimmt 
ſein ſoll; 2, die Aufhebung des Staatsraths; 3, die Umwand⸗; 
lung der polniſchen Bank in eine Filiale der ruſſiſchen Bank; 
4, die allmälige Ruſſificirung der Warſchauer Univerſität, zu 
der mit der Ruſſificirung der philoſophiſchen Fakultät zunächſt 
der Anfang gemacht werden ſoll. Die gegenwärtige politiſche 
Lage Curopas würde der Ausführung ſolcher und ähnlicher 
Maßregeln allerdings ſehr günſtig ſein, ich glaube aber nicht, 
daß die Ruſſiſche 1 ſo weit gehende Abſichten hegt. 

Amerika. 

Newport, 7 Juni, Abenb. (pr. „Cuba“ mit 1,649,917 
Dollars.) Die Feniſche Invaſion Canada's iſt kläglich ge⸗ 
ſchditert. Die Truppe, welche Fort Erie eingenommen, verließ 
daſſelbe, da Picketboote der Union der Stromübergang von Ver⸗ 
ſtarkungen verhinderten, ſchon am 3. Juni Morgens früh mit 
Zurücklaſſung eines Pickets von 32 Mann, das von Canadiern 
gefangen genommen wurde. 400 Fenier, darunter O’Neil und 
andere Anführer, wurden beim Verſuche, über den Niagara zur 
rückzugehen, von Unionstruppen feſtgenommen. General Meade, 
der am 3. in Buffallo ankam, befahl, alle für Fenier beſtimmte 
Waffen wegzunehmen. Die Berichte über die Anzahl der in dem Ge⸗ 
fechte zwiſchen Canadiern und den Feniern von Fort Erie Gefalle⸗ 
nen lauten widerſprechend. Mit Beitimmtheit wird nur von 6 
Todten auf Canadiſcher Seite geſprochen; von den in Fort Erie ge⸗ 
fangenen Feniern ſind 5 ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Nach⸗ 
dem die Expedition von Fort Erie geſcheitert, bereiten die Fe⸗ 
nier Operationen gegen andere Grenzpunkte Kanadas vor, die 
vorausſichtlich eben ſo wenig Erfolg haben werden, da die 
Unionsregierung zu Maßregeln gegriffen hat, die auch nicht dem 
geringſten Zweifel mehr Raum laſſen, daß ſie den Unfug nicht 
länger zu dulden gewillt iſt. Unterm obigen Datum hat der 
Praäſident eine Proclamation gegen die Fenier erlaſſen, wodurch 
er alle guten Bürger abmahnt in irgend welcher Weiſe der Ex⸗ 
pebitton Vorſchub zu leiſten, welche von ſchlechten Menſchen vom 
Bundesgebiet aus gegen die Britiſchen Colonicen den Geſetzen 
der Unton und dem Volkerrechte zuwider unternommen werde. 
Er erwartet, daß die Behörden alle geſetztiche Gewalt anwenden, um 
ſolche Perſonen in Haft und zur Verantwortung zu bringen, 
und hat den General Meade ermächtigt, ſich der geſammten 
Land⸗ nnd Seemacht der Union zu bedienen, um die Aus⸗ 
ſührung beſagter Expedition zu verhindern Bei dieſer Procla⸗ 
mation iſt es nicht geblieben. Die Wachtſchiffe auf dem St. 
Lorenz, an deſſen Ufer die Fenier ſich in ſtarter Anzahl con⸗ 
centrirten, find angewieſen worden, jedes Boot, das den lleber. 
gang mit Feniern an Bord verſucht, in den Grund zu bohren 
General Sweeny iſt in St. Albans und Roberts, der Präſident 
der Senatspartei, in Newyork in Haft genommen und weitere. 
Verhaftsbeſehle gegen andere Führer ſind erlaſſen worden. Bei 
ſolchen Präventivmaßregeln werden die Camadier, deren Streit⸗ 
kräfte übrigens von allen Seiten der Grenze zuſtrömen, ſchwer⸗ 
lich a — 1 8 zu befürchten haben. j 

a ezirksgericht von Richmond hat ſich bis } 

A et, womit denn auch der Prozeß 5 NN 

N 1 2 Ae iſt. ae Vertheidiger des Expräſidenten 
dach ington, um. feine Freilaſſun Ehre 

oder Bürgichaft nachzuſuchen. . 

Der Belauf der Staatsſchuld am 1. 
auf 2,800, 000,000 Doll. angegeben. 
Schatze betrug 50,000,000 Doll 

Nach Europa wurden am 6. Juni Viertehalb Million 

.. 


Juni wird offiziell 
Der Metallvorraty im 


Es fehlt in den Kriegsvorräthen an Doll. verſchiftt 


LVocales und Provinzielles. 

* Stettin, 19. Juni. (Stadtverordneten⸗Sitzung.) Die neu⸗ 
gewählten Stadträthe Theune und Runge werden durch den Ober⸗ 
bürgermeiſter in ihr Amt eingeführt. Wegen Nichtbeſtätigung der 
Wahl der Herren Dr. Schür und v. Stade beſchließt die Verſamm⸗ 
lung (auf Vorſchlag des Vorſtehers) bei dem Oberpräſidenten vorſtellig 
zu werden. Zur Abfaſſung der betreffenden Eingabe wird eine Com⸗ 
miſſion gewählt, beſtehend aus den Herren Keil, Pitzſchky, Wolff und 
Zacharige. — Die Neuwahl eines Abgeordneten zum Propinzial⸗Land⸗ 
tage und eines Stellvertreters, für die Wahlperiode 1866/72, wird auf 
die nächſte Sitzung anberaumt. — Zum Mitgliede der 2. Schulcom⸗ 
miſſion wird Bäckermſtr. Herrmann in der Frauenſtraße gewählt. — 
Zur zeitweiſen Vermehrung der Arbeitskräfte bei der Calculatur, be⸗ 
hufs Beſchleunigung der fee ee fordert der Magiſtrat 
die Summe von 100 . Auf Vorſchlag der Finanz⸗Commiſſion 
wird fie bewilligt, jedoch der Magiſtrat zugleich erſucht, durch den Käm⸗ 
merer Hoffmann ein Gutachten darüber erſtatten zu laſſen, ob nicht durch 
eine zweckmäßigere Vertheilung der Arbeitskräfte ſich derartige Mehr⸗ 
forderungen vermeiden laſſen. — Dem Affiſtenzarzt am Krankenhauſe 
Dr. Schmitz wird für Uebernahme der ärztlichen Unterſuchung der 
Feuerwehrmänner bei deren Eintritt ſo wie für ihre ärztliche Behand⸗ 
lung ein Pauſchquantum von 50 Thlr. e n u 
Arttage, ob die Deputation des Berkhofs⸗Stifts ohne Zuſtimmung 
der ſtädtiſchen Behörden über das Vermögen des Stifts verfügen 
konne, antwortet der Magiſtrat, daß dies nicht der Fall ſei. Den 
weiteren Antrag des Magiſtrats, nunmehr den Zuſchlag zum Verkauf 


der beiden Bauplätze auf dem Kanonenplatze an das Berkhofs⸗ 
Stift. zu ertheilen, nimmt die Verſammlung ohne Widerſpruch 
an. — Der Antrag verſchiedener Hausbeſitzer, die Benutzung des 


Waſſerleitungs⸗Feuerhahns zum Beſprengen der Straße zu geſtatten, 
lehnt der Magiſtrat unter Hinweis auf die Bedingungen über 
Entnahme von Waſſer aus der Waſſerleitung ab. ie 
Zahl der unterſtützungsbedürftigen Familien von eingezogenen 
Reſerviſten und Landwehrmännern beträgt für den Monat 
Juni 503. Auf Vorſchlag des Magiſtrats wird die Unter- 
ſtützungs⸗ Commmiſſion verſtärkt durch Kaufmann Dorſchſeld, 
Uhrmacher Dittmer und Kaufmann Miſcheck (an Stelle eines der bei⸗ 
den Letztern tritt eventuell Kaufmann Magnus). — Dem Züllchower 
Reltungshauſe werden 100 Mille Torf zum ermäßigten Preiſe von 
1 % 2 % bewilligt. — Die pfandfreie Abſchreibung eines dem 
Kalman Koch zu Kratzwiek gehörigen Grundstückes wird bewilligt; 
ebe ſo die eines dem Baumeiſter Frank nie ür Grundſtücks in 
Petrihof. — Nach der Rechnung des Berkhoſſtits für das vor. Jahr 
iſt ein derſelben gehöriges Capital von 2000 %g ſeit 1862 bei der 
Bank zu 2½ % bel gt. Auf Antrag der Rechnungs⸗Abnahme⸗Com⸗ 
miſſton wird der Magiſtrat erſucht, das Capital, falls dies nicht ſchon 
eſchehen, zurückzuziehen und mit den etwaigen verfügbaren Beſtänden 
ei der Depoſitenkaſſe a 8 0% einzuzahlen. x 

* Stettin, 20. Juni. Von geſtern bis heute find an der 
Cholera erkrankt 63 Perſonen (darunter vom Militär 2), und geſtor⸗ 
ben 34 (darunter vom Militär 1). 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Bremerhaven, 19. Juni. Geſtern haben die Hannove⸗ 
roner das Fort Wilhelm geräumt. 

Eiſenach, 20. Juni. Aus Karlsruhe wird gemeldet: 
Oeſterreich und ſeine Verbündeten verlangen von Baden unbe⸗ 
dingte Heeresfolge gegen Preußen und drohen für den Fall, 
daß Baden ſich weigert, mit der Zerſtücklung des Großher⸗ 


ogthums. 
en Eiſenach, 19. Juni. Die Kurheſſiſchen Truppen haben 
ſich bei e n Prinz Wilhelm von Hanau (dritter 
Sohn des Churfürſten und der Gräfin von Hanau) wurde von 
den Preußen gefangen. Aus Darmſtadt wird gemeldet, daß 
Prinz Alexander von Heſſen jetzt officiell die Funktion des Ober⸗ 
beſehlshabers des achten Bundescorps übernommen. 
Paderborn, 20. Juni. Die Eiſenbahnſtrecke von War⸗ 


burg nach Kaſſel iſt wieder fahrbar. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

Berlin, 20. Juni, 2 Uhr — Min. Nachmittags 
Staatsſchuldſcheine 70 bez. Roggen Juni-Juli 42½, 42 bez. 
Staats⸗Anl. 4½% 80 bez. Juli⸗Aug. 43, 42½ bez. 
Berlin⸗Stettiner 107½ bez. Sept.⸗Oct. 43%, Ya bez. 
Stargard⸗Poſener 77 bez. Rüböl loco 14 Br. 

Oeſterr. Nat.⸗Anl. 42 bez. 80 139%, 2/3 bez. 

Pomm. Pfandbr. 79 bez. a 11¼ bez. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 124 ½ bez. Sept.⸗Oct. 11¼ bez. u. Br. 
Amerikaner 688/ bez. Spiritus loco 129/8 bez. 

Jul d 11% bez, 12 Br. 
Inli⸗Aug. 121 g, ½2 bez. 
ug.⸗Sept. 12¾ bez. u. Gd. 


Liverpool, 19. Juni, Mittags. Baumwolle: 6000 Ballen 
Umſatz. Orleans 139/, Georgia 13 ½¼, fair Dhollerah 9½, middling 
fair Dhollerah 7, middling Dholerah 6, Bengal 61/4, New Dhol⸗ 
jerah 10½, Pernam 14 ½. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


uni Danzig von Iphigenia, Rathke Swinemünde 


19, Wilhelmine, Jensen Marstall Martin, Petersen Kiel 
Willemina, de Jonge Tayport; Adonis, Meier kopenhagen 
Johauna, Rasch Liverpool; . nach 
Ceeilie, Eriehsen Marstal;l7.Maria, Lotzow Altona 
Norden, Davidsen Tönsberg 3 Södskeude, Hansen Veile 
Hermine, Tunteler London Juni Pillau von 
Venus, Will Malaga 18. Patriot, Hodsson Liverpool 
Anna, Tjades Newcastle) ura, White do. 
Victoria, Dalitz 0 0. Vigilant, Christensen Neweastle 
Newton Colville (SD), Lee Pillau) Sidney Claude, Oldman do, 

. Hermann, Wolter Bremen, Sophia, v. Laten 0. 
Catharina, de Vries Newcastle Astrea, Pedersen Sunde land 
Thetis, Petersen Grönland! George Fox, Parsons do. 
Acliv, Krag London); Hereules, Kock do. 
Telegraph, Johansen Christiania Hermann & Maria, Runck Bergen 
Geerdina Johanna, Schoon Newcastle Nordstern (SD), Braun Stellin 

von der Rhede eingekommen: * nach 
Maria, Klickow 17. Emilie Auguste, Kress Flensburg 

auf der Rhede Minna, Macknow Aberdeen 
Rypen, Roth Stavanger“ > Marie, Priepke Melmne 
nach| Arcona, Hohensang Gothenburg 

19, Juliane Renate (SD), Hammer Hullſquni Warnemünde von 
Hilda, Dahl Norweger L. Hollnung, Stuhr Howackt 
Anna Maria, Schulz Kopenhagen Mobil, Wendt . Inverkeithing 
Undine, Krause Sunderland| Heiligenhafen, Nissen llulull 
Alice & Max, Schepke Belfast|18.Catharina Margaretha, Ribeling 
Packet, Felter Stettin Amsterdam 
Sieka, de Groot Stockton Aus See retournirt: 
Neermin, Schmidt Bremen Contr. Windes wegen: 

Reina, Kruisinga Sonderbure] Carl & Otto, Schmidt 
Mazzini, Borgwardt Gedingen nach 
Sirene, Borgwardt do. 7. Hlortensia, Valentin London 
Medusa (SD), Famdale London) Amaranth, Oldenburg do. 
Fortuna, Goss do. Anna Übristine, Krey Heiligenhafen 
Juni Memel von] Carolina, Nilson Calmar 
17. Staatsrath von Brock, Fretwurst Carl & Otto, Schmidt Wismar 
Torrevieja Auna, Deters Leith 
Friederike, Ulaberg Berwiek Juni Wismar won 
Peter, Jans London! 15. Elise Marie, Petersen Flensburg 
Rhea, Lindemann Hull 18. Marie, Bekhofl Rendsbar 
Marwocd, Runsay Swinemünde Therese, Prohn Egensun 

18; Auguste, Ehlers Neweastle 17. Paul Marty, Schultz Neweastle 
Helen, Jörgensen Flensburg! Josephine, Zander Figeholm 
Marianne Bertha, Lentz Portsmouth nach 
Elise & Martha, Pust „ Stettiuſlö Mathilde, Nyström Gothland 
Michael, Müller Torrevieja Maria, Borchers d. Nordsee 


17. Misafke, Töruynist Schweden nach London 
Juni Travemünde nach Juni Aberdeen nuch 
17. Justus, Gustafson d. Ostseeſtö.Doggerboot, Gnodde d. Ostsee 
8. Wilhelm Tell (D), Ahrens Petersburg quni Blyth nach 
Juni Wyburg von!1ö.Laurel, Fullerton Königsberz 
4. Alfred, Tesnow Swinemündeſ16. Fair Wind, Storm lo. 
Mohawk, Rattory do. Aurora, Kemp Stettin 
Juni Abo von uni Charlestown nach 
11.Helmrich, Olofis Neweastle|15.Alte Peter, Andreis Kopenhagen 
Juni Arendal von|16.Gustav Adolph, Jerk Rostock 
8. Fix, Olsen Königsberg“ Depesche, Dettmaun Stralsund 
nach Die Sonne, Beug do. 
Linea, Knudsen d. Ostsee Juni Dublin von 
Juni Bergen von 16. Dresden (SD), Drever Danzig 
5.17. Mai, Olsen Königsberg Juni Falmouth nach 
Marthe Levane, Jacobsen Danzig 17.Aristides,, Klein d. Clyde 
Bertha Maria, Olsen Königsberg Juni Gloucester nach 
Anne Kirstine, Hansen o. 6. Fidelio, Kindt Archangel 
Enigheden, Jausen do, Inni Grimsby nach 
Emil, Meyer do. 6. Rosalie Ahrens, Kreplien Swinemünde 
6. Marie, Mas nussen Stettin Juni Grangemouth von 
Freya, Fuglestad do, 6. Isabella, Froud Stettin 
7. Lrekfuglen, Utne do. nach 
Brödrene, Berentsen Königsberg 15. Carl August, Schröder Alloa 
8.Haabet, Smedevig do. 16. Polarstern, Peters Rostock 
Anne Karine, Flage do. uni Hull von 


Kopenhagen | 
von 
Stettin|J 


Agnes, Darmer 
Juni Christiania 
II. Anne Christive, G008 


6. Frau Marie, Voss Gelle 
Lady Havelocı (SD), Preston Danzig 
uni Harwich 


clarirt nach passirt nach 
Gandal, Sandved Preussen |16.Major Schumacher, Miedbrodt Ipswich 
Juni Gothenburg von/Juni Larne von 
14. Anna Olivia, Svensson Königsberg ld. Ann & Mary, Jones. Stettin 
elarirt nach Juni Leith von 
b. 2.10. Elise, Gess Preussenſl7.Die Brant, Wegner Rostock 
Carolina, Kittner England; Ostsee, Strübing Sundswall 
b,2.14. Vorwärts, Rose do. Johannes, Beuge Livorno 
Mai Haugesund von nach 
29. Familien, Tobiasen Stettin| Vistu!a (SD). Thomson Stettin 
Juni, 7 Juni Liverpool 
3.Brrtha Marie, Olsen Königsberg in Ladung nach 
Freia, Fuglestad stettin/16.Uapella, Grohn Riga 
4.Träkfuglen, Utue do. clarirt nach 
letztere 3 nach Bergen bestimmt Auguste, Vorbrodt Genua 


6. Haabet, Smedsvig Königsberg 


Hlermaun Friedrich, Niejahr "Wadse 


Mai Mandal von juni London von 
J, Noten, Pedersen Königsberg 18. Victoria, Pedersen Memel 
Juni Norrköping von Sophie Marie, Baye Stralsund 
b. z. 16. Primus, Nyström Danzig Baynes, MRenzie Danzig 
Juni Riisöer von elarirt nach 
4.Normen, Tonning Königsberg Jantje Martens, Ates Helsingör 
Juni Swartwick Paul Jones, Langhinrichs do. 
segelfertig nach) Nargareth West, Doctor Blyth 
10. Emerentia, Fehling  Grangemonth und Helsingör 
Mai Skudesneshavn von duni Neweastle 
16. Rapid, Mellesto Memel in Ladung nach 
Juni Wrangd von. Condor, Käding Riga 
Contr. Windes wegen: Eimmeline, ‚Krüger Stockholm 
14.Cito, Radvan Christiansand! Anna Sophie, Schütt Celle 
nach Stralsund George, Jans, Helsiugör 
Juni Aarhuus von Cassandra, Mielordt Stockholm 
1d. Julius Cäsar Augustus, Ohlerich Elise, Borgwardt Stettin 
Charlestown| Dolly, Weidemann Kopenhagen 


Juni Horsens nach 


11. 15.—, Svarrer (aus Varde) 


Die Praube (2 Die Treue), Siebert 
Kopenhagen 
0 


Ostsee Emma, Busch 0. 
Juni Kopenhagen nach Carl, Streifert Kiga 
16.Intention, Hansen d. Ostsee] La Ville de Bordeaux, Gehm Danzig 
passirt von! Ulrich von Hutten, Kraeft Wismar 
15. Luna, Ganmelgaard Rostock) Carl der Grösse, Bradhering Lübeck 
Daunebrog, Lund Danzig Immanuel, Wothke Kopenhagen 
Juni Korsöer von Peter, Nausch Stralsund 
15. Max Emil, Rohde St. Davids! Doris Mentz, Staben liga 
elnrir nach EHilida, Gallas llelsingör 
14.Aun John, Howard d. Ostsee! Auma Elizabeth, Dyk Königsberg 
Juni Odense nach 15. Fortschritt, Voss Lübeck 
J. Christine, Andarsen Preussen, Albion, Meyerin Danzig 
Samson, Olsen do. use (SD), Mitchell Stettin 
6. Fire Söstre, Helgesen Stettin Frau Sophie, Petnrs Riga 
Juni Svendborg Darlington, Wrigbt Swinemünde 
elarirt nach Bertla, Olimannſ Memel 
14. Onrust, Mudder Preussen \Juni Pill von 
Ebenezer, Mudder do. dee Waterford, Waterford 
16.Laurine Mathilde, Gammelgaardsdo. |  Aldabaran, — do. 
Juni Heiligenhafen von nach 
U. Henriette, Trent Wismar, Martha, — Swansea 
nach un Par nach 
18. Henriette, Trent Wismar 16. Charlotte, Johnson ‚ Helsingör 
14.Pelican, Johannsen Danzig un Shields von 
Juni Kiel von b. z. UN. Hesperus, Haack London 
18. Maria, Hindrichs Stralsund Pallas, Tessin Dublin 
von Laffert-Lehsen, Dade Cardiff Es macht sich seefertig : 
Juni Neustadt von bestimmt nach 
10. Caroline, Larsen Stolpmünde] Darlington, Raby Swinemünde 
12. Catharina, Böckenhauer Lie Juni Sunderland nach 
13. Drei Sterne, Bremer Rostock 6. Dawson, Roony Swinemünde 
16.2 Gebrüder, Klahn Mecklenburg Jun Spalding von 
nach I. LIwee Gezüsters, Bakker Piliau 
Il. Auna Maria, Westphal _Hohewachtsuni Yarmouth N. nach 
12.2 Gebrüder, Klahu Mecklenburg 1b.Paladin, Bugdahl Helsingör 
14.Christine, Meislahn Rügenwalde Juni Dünkirchen von 
Juni Hamburg von 7. Orient (SD), Rose Pillau 
18. Marshall Keith, Carnegie _Portorico| 5 nach 
19. Jenny, Niejahr Christiania 15. Bernardine, Olthaus Helsingör 
Juni Brake von duni Girgenti nach 
Id. Johann Carl, Drewes Riga d. Martha & Clara, Alwardt Falmouth 
nach Juni Malta nach 
Ul. Ueckermünde, Otto d. Nordsee 10. Matador, Ewert Constantinopel 
Zuriel, Jaln d. Ostsee Juni Swinemünde 


13. Iris, Ahrens Riga ‚in See gegangen nach 
Juni Amsterdam von\19.Der Pfeil, Lemke Firth of Forth 
16. Agnes, Mentz Riga mit Weizen 
Rubbens (SD), Zuidema Stettin) Der Adler, Zielke Meinel 
nach] mit Kalksteinen 
16.Rembrandt (SD), Hendiks Danzig Erndte, Brütt Rendsburg, 
Ondine (SD), Lovius Stettin mit Roggen 
Juni Helvet| von] Pearl, Harrison Wyburg 
16.Einigkeit,}Rutz Königsberg mit Ballast 
Juni Vlissingen von] Rudolph Ebel, Scheriau Bordeaux 
18. Genua, Cregersen Memel Holz 
Juni 1 von] Vesta (SD), Zeylstra Petersburg 
15. Margaretha Hendrika, de Bor mit Gütern 
Königsberg Friedericke, Ludwig Kopenhagen 
Juni Antwerpen von mit Cement 
17. Ernst, Kräft Riga Wilhelm, Schmidt Bordeaux 
Adelheid, Heinrich do. Julius, Michaelis Alloa 
18.Bertha, Düwahl do, beide mit Holz 
nach| Orient, Gehm Riga 
Germania, Vilmow ‚See, mit Ballast 
Juni Unw. Aldhro’ von 
16.Landscape, — d. Ostsee 
Wind nud Wetter. 
18. Juni Pillau WS W., W., NW., friseb. 18. Juni London SS W., mässig, Regen 
19. Cuxhaven SW., do. »Plymouth 8., Klörnisch do. 
18. Vlissingen W. - = Portsmouth SW., mässig, do. 
18. Aberdeen NW., mässig, Regen. - Shields 8 W., leicht. 
- - Leith 0., leicht. Regen. „Brest W., heftig, Regen. 
- liverpool SSO,, Regen. | = = Bochefort SW., mässig. 


| 
| 


90 N Fun. Don z 

Petersburg, im Juni. Von Intereſſe ſind die Nachrichten 
welche über den Fortgang der Bauten an der Wan ne cen 
Eiienbahn eingehen. Dieſelbe wird in dem Pontiſchen Hafen Poti 
an der Weſtküſte des Schwarzen Meeres, auslaufen, und vorzugs⸗ 
weiſe den Waarenverkehr aus dem Perſiſchen Reiche, Kleinaſien über 
das Schwarze Meer, Odeſſa und weiter auf der Tſchernowitzer Bahn 
über Oeſterreich nach dem Welten Europas und vice versa vermit- 
teln. Die augenfällige Bedeutung dieſes neuen Schienenweges für 
Transkaukaſien nicht nur, ſondern für Südrußland und den Europäi⸗ 
ſchen Weſten, hat die Regierung zur möglichſten Beſchleunigung ſo⸗ 
wohl der Arbeiten am Ausbau des Hafens Poti wie auch der beſag⸗ 
ten Etſenſtraße angeſpornt. Schon Ende März war ein Theil der 
Truppenbrigade in Poti angelangt, welche bei den Arbeiten beider, 
des Hafens und der Bahn, nützlich verwendet wird, und eine ganze 
Diviſion iſt außerdem ausſchließlich für die Bahn beſtimmt und zählt 
ca. 7000 Mann. Letztere iſt auf einer Strecke von 40 Werſt dislo⸗ 
eirt Leider werden die Arbeiter in den Niederungen vom Fieber 
heimgeſucht, doch ſind die geſundheitsgefährlichen Strecken ſchon über⸗ 
wunden. Die Arbeiten gingen ſo raſch vorwärts, daß man bis zum 
15. Juni mit den Schienenbettungen und Unterlagen fertig fein wollte, 
da, wo die Oertlichkeit wegen der Sümpfe die meiſten Schwierigkei⸗ 
ten darbietet. (Hamb. Börſenhalle) 


. Stettin, 19. Juni. Mit der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn find 
in voriger Woche eingetroffen: 5 
8 125 W. 11 Schfl. Weizen. 
b Mit der Berlin ⸗ Stettiner Bahn find in voriger Woche von 
hier verladen: 
11 F. 
2⁵ W. 


2 W. — Schfl. Weizen, Spiritus. 


50% ee afer, Kartoffeln. 
Ar Mit der Vorpommerſchen Bahn find in voriger Woche einge 
n: $ 
78 W. 1 Schffl. Weizen, 10 W. 5 Schffl. Gerſte. 


Mit der B ersehen Sir 
it der Vorpommerſchen, nd i ; 
TE 7 chen Bahn ſind in voriger Woche von 
1 Wſpl. — Schfl. Roggen, 10 Wſpl. — Schfl. 
R 2 Geh, 4 = Rüböl. 5 dafer, 
ub 1 20. Juni. N Bericht.) 
Abend Gewitterregen, heute bewölkt. + 18 J. 
Wind NW. 15 2 1 
Weizen höher bezahlt, Schluß ruhig, loco . 85 Ul gelber 05 
250 e n. Ur, , 0-00 94, SSR e Juni- Juli 89 
2 ez. u. Br., Juli⸗Auguſt 70, 2, 70, 69% rar X 
Eept.-Octbr. 6944, 60 e bez. u. Br. 2 # bez. u. Gd. 
dtoggen höber bezahlt, Schluß matter, ges 2000 E. loco 41½ 
Juli⸗Auguſt 43, 4234 


N bez., Juni⸗Juli 42 ¼ Re bez., 
bez., Sept.⸗Oct. 43¾, 44 ½, 44 K 


bez. u. Br., Aug.⸗Sept. 43½ 9 
bez. u. Br. 
galt en 595 pam alla N bez. 
afer loco gar ez, 47/50 i 
Gd, Jie dug ee , e, e ee een den e 
Nan fete gor un & N bez. 
üböl feſter, loco fehlt, Juni 131, Br., Septbr.⸗ 
116, ½ %g bez. u. Gd., Us N Br. 2 c Dt, 

Sing en den 74 2 bez. 

Spiritus unverändert, loco ohne Faß 12½ bez., Anmel⸗ 
dungen 1134 9 Gd., Juni⸗Juli 12 e nom., Ful Au ur 
Gd., Auguſt⸗Septbr. 12/½ N Br. u. Gd., Sept.⸗Oct. 1½ & Gd. 

Angemeldet: 50 W. Roggen, 50 W. Gerſte. 

Danzig, 19. Juni. Wetter: veränderlich. Wind: Unſer 
Markt war heute für Weizen unter dem Eindruck der ausgebliebenen 
Briefe und Depeſchen matt und ohne Kaufluſt, verkaufte 300 Laſt 
wurden zum Theil billiger, als geſtern abgegeben. Zwar empfingen 
wir noch vor Ende der Börfe die Londoner Marktdepeſche von geſtern 
welche bei gutem Geſchäft eine Erhöhung von 3—4s für Weizen Bes 
richtete, doch übte ſolche auf unſern Markt keinen weiteren Einfluß, 
als daß einige Verkäufer ihre Forderungen erhöhten; Käufer blieben 
ganzlich unthatig und der Markt ſchloß matt und geſchäftslos. Bezahlt 
wurde für ordinair 1128 300 fl., 115/16® 315 fl., bunt 119, 121,22 
122/238 330, 360, 370 fl., hellbunt 1228 400 fl., 4, 128, 125 208 
420, 440, 445, 450 fl. 126278 470 fl., 1318 485 fl. bochbunt 
129/30 131, 192/838 500, 505, 507½, 520 fl., gen 5100 8. — Rog⸗ 
gen flau, 1248 282 fl., 1278 285 fl., ze 4010 f an Conſumenten, 
Lieferung nicht gehandelt, September⸗October 280 fl. Brief, 270 
Geld. — 105178 Gerſte 255, 258 fl., . 4320 . — Hafer 186 
fl. a 8 5 tue ohne N 

Poſen, 19. Juni. oggen ( 25 Scheffel = 2000 f 
Juni 36 #4 Br., 35½ 9 Gd., Juni ⸗ Juli 307% Br., 30% 
0 f Ren 

„ ia r., Septbr.⸗Oktober 38 „ Br., 
che 1 0 8 — 2 & Br, Herbſt 

Spiritus (ger Juart = % Tralles) [mit Faß! 
27 700 Mc % 7 Sul 1 NS 55 Gd., . 121/18 

„ 178 r., September 12/2 5 kr 
12½ 96 Gd. 2½ Ms Br., Nopbr. 12½ 9 Br. a Nene 

Breslau, 19. Juni. Wind: Süd. Wetter: angenehm. Ther⸗ 
mometer früh 14 Grad Wärme. Am heutigen Markte blieb träger 
Geſchäftsverkehr vorherrſchend und waren demzufolge Preiſe im All⸗ 
gemeinen ſchwach behauptet. Weizen bei ſchwachem mſatz, gr 85 
Schleſiſcher weißer 52 —71 9%, gelber 51 57 8 feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt, ausgewachſener und blauer 49 51 Ya, Roggen 
ohne bemerkenswerthe Aenderung, ger 81 f 41 43 %% feinſte Sorte 
44 % bezahlt. — Gerſte ruhig, „ 74 fl weiße 42 45 os, belle 
39—41 9%, gelbe 38 - 39 99, ausgewachſene 33—35 9. — Hafer 
behauptet, or 508 27—31 %, feinſter über Notiz bezahlt. — Koch⸗ 
Erbſen ruhig. — Wicken ohne Handel. — Oelſamen ohne Handel 
— Lupinen ohne Handel. — Schleſiſche Bohnen behielten gute Frage,. 
gar 90 8 110-115 9%, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Schlag 
r beachtet. — Rappskuchen dringend angeboten, 39— 


2 . 5 
An der Dörfe, Roggen (see 2000 8) etwas feſte kü 

1000 Er, ger Juni und Juni⸗ Juli. 34 Rz bez. Jule ug * 1% 9 
Gd., ne 3 — 54 ee ct. June 8 Gd. — Wei⸗ 
zen en Juni 2 r. — Gerſte Juni 381, . — 

Hafer Fb ce 5 8 125 ge 
üböl geſchäftslos, loco Re Br., zer Juni 13¾ 94 Br 
Juni⸗Juli 11½ % Br., Juli⸗Aug. 101 Br., Septbr.-Octbr. 
Octbr.⸗Nopbr. und Nov.⸗Dez. 100 % 2 — ER 
Spiritus, Termine niedriger, loco 11¼½ 11½ e bez, ze 
Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 11 877 Br., Auguſt⸗Septbr. 113, 


Wetter geſtern 
Barometer 28. 


bezahlt. 
Köln 19, Jun. W. 
öln, 19. Juni. eizen ſteigend, effectiv hieſiger 6 —5 
. Br., effectiv fremder 7 . Br., ger Juli 6 er 6 3 
% Br. 6 Rg 2 % Gd., Novbr. 6 , 111 8% bez., 6 . 14 Mr 


Br., 6 Ns 13 % Gd. — Roggen ſteigend, effect. hieſiger 5 : 

gr Juli 4 9% 25, 271½ 9% bez. u. Br., 4 4. 27 er Gd., one 

4 Re 27½ 9% Br., 4 % 26½ SG Gd. — Gerſte, hieſige 5% Br., 

Oberländiſche 5 % Br. — Hafer, effect. 5½ 9 Br. Spiri⸗ 

tus, eff. 80 0% in Partieen von 3000 Quart 16 34 Br. — Rüböl 

Be a 1 5 100 005 in Eiſenband 15/0 a Br., er 
tb. 10 bez, Br. u. Gd. — Leinöl eff. in i 

0 . % ff Partieen von 


Braunſchweiger 126— 130g zu 148 à 155 
128-1298 € 15 1 60 


Oberländiſche und Mährifhe 103 — 1118 zu 100 a 110 % am 
Markt. Alles zer 4800 8 Br. Hafer ruhig, Oberländiſcher zu 79 
a 82 Rs, Elber und Holſteiner zu 78 a 83 Mecklenburger zu 80 
a 86 K zu notiren. Alles e 3600 E Br. Bohnen feſt, mitıel 135 
4 137 3 fer 5520 fl Br. zu notiren. Erbſen ruhig, gelbe, grüne 
und graue Futter⸗ und Koch⸗ zu 120 a 135 . ser 5600 8 Br. 
käuflich. Nappfamen und Rübſen fehlen. Leinſamen flau, Schlag: 
19 4 21 N Crt., mit 127, zu Beo., 4 180 fl Netto zu noti⸗ 


ns Ab auswärts. Weizen höher gehalten, für 128/29 130,318 
ab Inſeln und Oſtküſte forderte man heute in Folge der höheren Be⸗ 
richte von England 114 a 118 %, und für 129/30 k ab Pommern 
118 al20 , wozu aber keine Rehmer, auch zeigte ſich wu Kauf⸗ 
luſt. Roggen flau; Soß ab Preußen n Juni-Juli zu 66 a 68 
K, ab Petersburg mit Schiff 117/188 zu de Je, n. Juni 115/16 
117,188 zu 52 a 54 #4, 116/178 er Auguſt zu 53 % 117/188 
n 56 Nie am Markt. Gerſte feſt; ab Dänemark 112113 zu 76 a 
80 Ra am Markt. Hafer ſtille, 7475—75/768 ab Petersburg e 
Juni 33 a a 34 9 gehalten. Bohnen, Rappſamen und Rübſen fehlen. 
5 Hamburg, 19. Juni. Caffee. Das Geſchäft ſtockte in Folge 
der politiſchen Ereieniſſe ganzlich, nur für Bedarf kamen Kleinigkei⸗ 


en zum Abſchluß. m | Kur 
2 . — Termine ſind etwas billiger erhältlich, im Uebri⸗ 
gen zeigte der Markt keine Veränderung. Motirungen: loco 18 ½.— 
19 mK, se Juni 18 mir Br., er Juli 18 mir Br., e Auguſt 
18½ mK Br., cer Sept. Dec. 19 mt Gd., Min wic Br. 
Kleeſamen. In beiden Farben war einige Nachfrage, doch 
waren die Gebote zu niedrig, um Umſätze herbeizuführen. 
Spirituoſen. Geſchäftsloſigkeit bleibt für unſern Artikel nach 
allen Richtungen hin vorherrſchend, mit einziger Ausnahme des aller⸗ 
dings auch recht beſchränkten loco Conſum⸗Bedarfs, die nachſtehenden 
Rotirungen dürften demnach nur als nominell zu betrachten ſein. 
Kartoffel⸗Roh⸗Spiritus ger 30/½ 80% incl. Eiſenband⸗Spritſtücke or 
Juni ca. 17½ 9, ger Juli ca. 17% u 18.84, see Juli, Auguſt ca. 
JEW, Rs, gor Juli September ca. 19½ e Br. Kleinigkeiten loco 
Waare ohne Faß find mit 153% . a 3 i bezahlt. Für feinen 
Kartoffel⸗Sprit wird nach Qualität . 304 90% 21 a 22 N 
3 wie und für feinen Rüben⸗Sprit ca. 18½ a 19 a 3 mi ge 


ordert. $ N a 
ö Rüböl geſchäftslos, loco 26 % 4 5, zu Oct. 25 mat 4 ß. 
Leinöl feſt, aber ruhig; o Juni 24 m 12 ß, et Juli⸗ 
Dec. 25 . 
Zink⸗Markt ruhig, aber feſt. a 
Proviſionen. Feinere Qualitaten Butter waren nach wie vor 
aut verkäuflich, da dieſelben jedoch nur ſparſam am Markte vertreten 
find, mußten für 6—10 Geb. extra fein 61 7 bewilligt werden, im 
Allgemeinen iſt der Preis für Ima Qualilität 60 %, auch feine 
Holſt. Bauerbutter wurde höher bis 54 Ag bezahlt. — Speck wurde 
höher gehalten, da ſich die Vorräthe durch den Kriegsbedarf 0 ver⸗ 
ringert haben, für den Conſum iſt bis 11 f Crt. ei 4 für ger 
räucherte Waare bezahlt. — Schmalz ohne Geſchäft. — Schinken 
unverändert ruhig. Notirungen: Holſtein. Sommer- 58 a 62 94 
Mecklb. do. 54 a 61 Kg, Preuß. (rein Tara) 46 a III r WAR, 
Hamburg, 19. Juni. Disconto 8½ a 9 %. 
Amſterdam „ 18. Juni. Weizen zum Verbrauch etwas 
alter bunter Poln. 330 fl., alter Daͤniſcher 295 fl., Rheiniſcher 205 
fl. . 2400 Kilo. at 
Roggen in loco völlig preishaltend mit einigem Handel an 
Conſumenten, Preuß. 180 fl. compt., Amerik. 180 fl., Taganrog 180 
J. Galacz. 175 fl., gedörrter 144 fl., Petersburger 184, 185 fl., 
beſter Belgischer 200 fl. do. 185 fl. an der Zagn, Alles . 2100 
Kilo, auf A Funde höher, ser October 181, 182 fl. 
apps ohne Handel. 
Ae unverändert, 1108 Petersburger 367½, 111,12 
0 — * T. 
Odeſſach dg Rech niedriger, auf Lieferung beim Beginn etwas höher, 
auf 6 Wochen 42 fl. effectiv 40% fl., Sept., Oct., Nov. u. Decbr. 3894 
d 
W. 2 effectiv und auf Lieferung unverändert, auf 6 Wochen 
408,4 fl. effectiv 3911, fl. Sept. Oct., Novbr u. Deebr. Jef, 
London, 18. Juni. Getreide. Die letzte Woche war nicht jo 
beiß als die Tage vorher, aber den wachſenden Saaten günſtig. Wir 
batten Megenichauer und milde Luft. In der Nähe von London hat 
man mit dem Heumähen begonnen. Man erwartet im Ganzen eine 
tößere Erndte als im letzten Jahre. Die Weizenflanze hat ihre 
Farbe wieder bekommen, aber es iſt zu ſpät, um noch auf eine reiche 
Ernte rechnen zu können. Sommergelreide tft allenthalben beſſer und 
fteht versprechend. Weizen iſt 1 a 2s geſtiegen In Frankreich war 
die Steigerung noch entſchiedener und. der Pariſer Markt iſt nach 
langer Flauheit lebhaft und feſt. Italien ſucht von allen Seiten zu 
pollen Preiſen Vorräthe für den bevorſtehenden Feldzug herbei zu 
ehen und in Folge der Frage für dieſes Land war in Odeſſa gro⸗ 
zes Geſchäſt zu geſteigerten otirungen. In Newyork war keine Re⸗ 
im Gegentheil waren außer der Conſumfrage die Britiſchen 


action, im } DA 
inzen K eworden und allenthalben liegen Zeichen vor, daß 
kropinzen Kunene Preiſe jetzt ihr Ende 771 5 


i en niedrigen a3 
a 1 der Kuß iſt ſeit dem 8. Juni nür eine Ladung Weizen 
eingetroffen. Gehandelt wurden 13 Ladungen, nämlich Banater 45 a 
40 Shuta 44s 3d a 476, Preußischer 43 weiber Spaniſcher 538. 
ie Ablieferungen von Engliſchem Weizen betrugen in letzter 
Woche 47,666 Ort. zu 478 1d, gegen 57,104 Ort. 1865. 

Der Import im Verein, Königreich in der mit dem 9. Juni 
denden Woche betrug 638,534 W. Weizen und 127,447 Cwt. Mehl. 

2 Sommergetreide war im Werth wenig verändert. 
In Schottland war Weizen im Allgemeinen 1s % Urt. theurer, 


eide unverändert. b ars 
ene Iren Märkte waren ſchwach befahren, aber feſter, aus⸗ 


genommen für Mais. 


0 1 N A 80 
0 u, 18. Juni. (Herren Begbie. Ehe & Begbies. 
N A von fremdem Hafer ziemlich große Zufuhren gehabt ba⸗ 
ben, iſt von fremdem Weizen und Gerſte und von allen Englischen 
Getreidearten ein mäßiges Quantum angebracht worden. Das Ge ⸗ 
chäft war heute ſehr feſt, und die geringe Anfuhr von Engliſchem 
Wetten fand Nehmer zu einer Avanz von 28 a 33 gar Quarter ſeit 
letztem Montag, oder zu Is ger Quarter hoheren als am Freitag 
gangbaren Nreiſen. Fremder Weizen wurde zu einer Preiserhöhung 
von 28 ger Quarter gehalten, die auch in den ſtattfindenden Umſätzen 
bedungen wurde, wiewohl das Geſchäft nicht umfangreich genannt 
werden kann. Fremdes Mehl war ziemlich gut gefragt zu Is a 1s 
6d ser Sack höheren Preiſen. Die Londoner Müller haben den Preis 
von ihrem beſten Stadtmehl um 4 gar Sad erhoht. Gerſte war In er 
Ouarter theurer ſeit letztem Montag mit ziemlich gutem Verkauf dazu. 
Hafer war ebenfalls feſt zu einer Avanz von Is ger Quarter ſeit 
heute vor acht 07 0 Bohnen und Erbſen waren ebenfalls eher 
theurer. Bei fait gänzlich fehlenden Getreide⸗Zufuhren an der Küſte 
iſt das Geſchäft in ſchwimmenden Ladungen ſeit Freitag ſehr feſt ge⸗ 
weſen. Umſätze in Weizen, ſowohl angekommen als auch für ſpätere 
Verſchiffung, fend aber durch die von Inhabern geforderten hohen 
Preiſe beſchränkt worden: 498 6d ger 492 f, incl. Fracht und ale, 
curanz, ſoll für guten angekommenen Odeſſa Ghirka r Weizen refüſirt 
worden ſein. Mais dagegen iſt zu letzten Raten ſtill geweſen, während 


Preiſe von Gerſte eher etwas hoher find. 


otirungen. friſcher. alter. Gerſte. Oſtſee große 34336 
Bein Dany. ertraf. —a— 5660 do. kleine 2334 
do. Königsb. hochb. — a— 55857 do. Saal 
do. bunter —a— 50152 do. Däniſche 
do. rofber . = a— 48250 Hafer, Brau- 

Roſtocker u. Wismar. —a— 5254 do. Futter 
Pommerſcher —a— 51a52 Bohnen, kleine. 95 
Uckerm. u. Schleſ.... —a— 5152 Erbſen, weiße Koch 
Dänischer —a— a do. graue 
Hamb., Brem., Holſt., do. weiße Futter a 
und Niederrhein.. —a— 4951 Wicken . —4— 
Brab. u. Löwener . —a— 4 Mehl, Span 38250 
anzöſ. th... —a— 2. Schlagleinſamen 66368 
an u. Pet. harter —a— - a Kleeſam.wß — a rth.— a fer Ct. 
do, weicher —a— 4750 Leintuhen10£10sall £ Os Ton. 
Ver. Staaten —a— 4854 Rübkuchenö⸗2 10 a 6. 0s Ton. 
London, 18. Juni. Der Zuckermarkt bewegt ſich ruhig in 


i iſen. Vorrath von Rohzucker 96,370 Tons gegen 85,114 
Aden Bo Safe abel nur einige Woſe Plantage Cevlon⸗Caffee 


2 75 78 begeben. Reis lebhaft. Vorrath 6684 Tons gegen 29,673 
ons. Salpeter fill. Bengal 24. Vorrath 6684 Tons gegen 5098 
Tons. Jute ſtetig. Baumwollmarkt flau. Leinſamen feſt. on Me⸗ 
tallen iſt Zink ſehr aufgeregt und 20 theuer, disp. 21— 21. 5, Straits 
mit 75—76 bezahlt. upter und Blei ruhig, und Roheiſen feſt, 53. 
Leinöl preishaltend, in Hull 35. 3— 35. 6, Fali-Sept. 35. 6-35. 9. 
Palmöl 38. 6-40. Baumwollſamenöl 31. 3—32. 9. Petroleum nie 
driger, 2. 1 — 1½. Talg fand beſſere Kaufluſt zu 0 Fuß Preiſen, 
disp. 44, Dec. 47. Vorratb 28,472 Faß gegen 31,640 Faß. 
Prachtberichte. 

Stettin, 20. Juni. (Amtlicher Bericht.) Geſchloſſen wurde 
nach Briſtol⸗Canal 3s 9d, Dublin 3s 9d, Cardiff, Newport, Liver⸗ 
pool 3s 6d gar Weizen, Firth of Forth 2s 6d, Oſtküſte Schottlands 
28 9d ser do., Petersburg 4 ger t Cement, Copenhagen 8 ß 
Neo. sr 20. Roggen, 8 b und 3 Oo ser Cbfß. fichten Holz, 
Hamburg 3½ ( zer Zink, 7 . Preuß. Ert. ee Laſt Sprit, 
Emden 6 &, Od or. ger fihten Holz, Flensburg 3 ß Hamb. Crt. 
und 5 % „ Cbfß. fichten Holz. 

y See: und Stromberichte. 

Stettin, 20. Juni. Laut Brief des Capitän Lampe von der 
Oldenburgiſchen Schoonerbrigg „Fortung“, von Girgenti auf hier mit 
Oel beſtimmt, iſt 8. Ji am 11, d. in Gibraltar angekommen. 

illau, 18. Juni. Das Engl. Dampfſchiff Newton Eolville, 
re lau: Fracht ſuchend, auf hieſiger Rhede und ging nach Danzig 
weiter. 

Wuſtrow, 18. Juni. Heute Morgen um 7 Uhr ſtrandete 
hier ein Schwedischer Schooner, mit Brettern beladen. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt mit Hülfe des Rettungsbootes gerettet. 

Kopenhagen, 18. Juni. Das Dampfſchiff Deta, Duff, ger 
ſtern Abend ſpät von Königsberg gekommen, wird mit Kohlen ver» 
ehen, nimmt Ladung und geht nach London weiter. Das Dampf 
ſchiff Alexandra, Bleckert, dieſen Vormittag von Stettin gekommen, 
wird mit Kohlen verſehen, nimmt für die hier gelandete Ladung an⸗ 
dere und geht nach Hull weiter. Paſſirt: Marſhland (D.), Stephens, 
von London nach Königsberg. 

Dragoe, 15. Juni. Vom 13, bis 16. Juni incl. wurden fol⸗ 
gende Schiffe von hier aus mit Lootſen verſehen: 13. Rubnow 
Stüdemann. — 14. Chriſtian, Reyer. Julius, Baſelow. — 15. Glo⸗ 


ria, Laaſch. 

Helſingör, 18. Juni. (Herren Borries & Co.) In 
den Hafen eingekommen: Jacht Ane Catharine, Nielſen, von Stettin 
mit Roggen. Von ſüdwärts paſſirt, geſtern Nachmittag 2 Uhr: Grand 
Duc Alcxis (D.), Barandon; Norw. Barks Hyemlös, Grung; Alma 
aus Laurvig; Weſterwick; Preuß. Bark 826, (Wilhelmine, Bugdahl); 
Holſt. Schooner Auguſte, Thede. 

Von nordwärts paſſirt heute Morgen 6 Uhr: Marſhland 
(D.), Stephens, 734 Uhr: Delta (D.), Artis. Vorm Hannoy. Kuff 
8 Schnieders, Holländ. Schooner Anna . Olthof, 
Engl. Brigg Temperance, Star, aus Ipswich. 9¾ Uhr Nautilus 
©) Turner. Wind: Morgens W., einfach gereffte Marsſegels⸗ 

ühlte. 

Portsmouth, 16. Juni. Die „Malwine Wendt“, Buſch, 
von Memel, gerieth geſtern beim Einkommen im Harbour⸗Canal feſt, 
kam bei der ſteigenden Fluth kurz darauf ohne Schaden los und iſt 
auf den Entloͤſchungsplatz geſchleppt. 5 

In See angefprochen : „Anguſt“, von Tarragona nach 
Newyork am 25. Mai auf 340 Br. und 65“ Lge. durch das Schiff 
Emma Ives in Newpork angekommen. e an 

5 re 19. Juni. Oberpegel 13 Fuß 3 Zoll, Unterpegel 
— Fuß 4 Zoll. 

Thoru, 18. Juni. Stromah paſſirt nach Danzig: 394 L. 
49 Schfl. Weizen, 116 L. 31 Schfl. Roggen, 2 L. 3 Schfl. Erbſen, 
nach Berlin 82 L. 53 Schfl. 

Bromberger Canal⸗Liſte. 

r 50 17. Juni. Paſſirt am 15. Juni: Schiffer Bru⸗ 
ning mit 50 W. Roggen von Bromberg nach Berlin. 

Wegen Reparaturen an der 6. Schleuſe haben ſeit dem 16. 
Juni keine Kähne geſchleuſt werden konnen. 

Sund Liſte. 


Juni Schi Capt. nach mit 
17 Kate Bea ieh Oſtſee England 11 55 
Samuel Richardſon Stornoway Heringen 
18. Gipſy Queen Kiſſak Stettin Leith Weizen 
Temperance Star Nordſee Oſtſee 
Macedonia Dinsdale Danzi England 


Wind: Den 17. Juni S., WSW., den 18. Vorm. WSW. 
Große Belt⸗Liſte. 

Jui Schiff Capitan von nach 
13. Rasmus Jepſens Minde Anderſen Stettin Aberdeen 
Swinemünder Einfuhr = Lifte, 
Venicarlo und Terragona: Sophia, de Haan. Ordre Orten⸗ 
bach & Co. 46 Pipen Wein. Doebel & Eickhoff 41 Tous Yo 
hannisbrod. J. Bachhuſen & Co. 14 Pipen Wein. Ernſt Bött- 
cher 22 do. Metzel & Paetſch 11 do. Joh, Carlos Bauch 13 
do. Hermann & Theilnehmer 4 do. 


mit 
Weizen 


Stettin, 18. Junl. 
Amtliche Conrse. 


a Zune Starg.-Pos. I. 45 - 
0% Stetk. Stagt-Obi. 4 — 
Hamburg . . . 6 J. 152½ b. B. do.Börsenh,-Obl. - 

. Al In — do.Schausplh.-0. 5 — 
Amsterdam. . . . 8 J. 141 b. . Chausseed.-0.15 — 

P.. . 2 — Usd,-Woll.Kr.-0. 5 — 
London .. . . . . 10 J. — Greilenhag. do., = 

ae 3 M. 16-173, B. _ Prss.Nat.-Vra-A4 100 b. 
buris een „10 J. 4 795% B. Prss. See-Ass.-C. 4 —: 

Be. At.. 791 b. Pomeranin .. . 4 106, b. 
Bordeau .. 10 J. _ Union .......4 100 b. 

D 2 Mt. Steit, Speich.-A. 5 En 
bremen 8 J. Ver.-Speich.-A. 5 | ei 

lo. Mt 3 Mt. P. Proy.-Zuckers. 15 _ 
St, Petersburg. J M. AJ. Stett, Zuckers. — 

dle 3. ia Mescher.Zuckert. — 

E. das 2 Ml. ‚Bredower do,. 
PreussischeBank|9 9 (bomb. 9% © Walzmühl,- Act. — 
Staats-Anleihe. 43 — ‚St.Portl.- Cein,-F/4 * 

do. neue. 5 — ‚do,Dpf.-Schlepp- 
Si.-Sehuldsch. . 134 schifl-A.-kes.;5 300 b. 
Piss. Pram.-Anl, 30 do. Dampfsch.-V. 4 — 
Pomut. Pidlriefe) ° ad ‚Neue Dampfer-C.4 04 b. 

do. dur... 4 — ermania ... 4 lol b. 

40. Rutbrh.-Uu. Nn. 4 — Lulean . = 
Att. Porum. B.-A.| 4 — St. Dmpfin.-Ges. 4 
Berl.-St. kisenb. E ‚Pomerensdorfer | | 

Act. Litt. A. B. 4 — Chem. Fabrik4 a 
do. Prior, IV.. 4 — Chem. br.-Anth. 4 = 
de, do 44 — St. Kraltdüng.-F. | _ 
Starg.-Pos. E.-H. '34 — tüm. Bau-G. nch. 3 — 
do. Prior. 4 — 

Hamburg, 19. Juni. 
Louis- und Friedrichs dor. II mc 4 5 vollw. d. Stück i. Beo. 
Hamb, Ort, 4- und 8-5-Stücke ... 126 we rt, für 100 wr Beo. 
Dan. grob Courant... 201 g für 300 %, Beo. 
Prenssische Thaler 150%, ũ !)) 
do. 4 u 8-g6r,-Stücke.. 11 -  - 
Louis- und Friedrichsd’or, ,,..... 35016 0% schlechter als Beo. 
Louis und Friedrichs dor 14 W 1/45 d. Stück in Ct. 
Preuss. Thaler a 40 fl Ct... 126716 wN Crt, für 100 e Beo. 
Wechsel- Course, 
Pas | . . 3 Mi. 194½ Amsterdam k. S. 35. 75 

e ec k. 8. 192½ Antwerpen 3 Mt. 195 
Bordeauun J Mt. 194% a e e k. 8. 192112 
London. Kst! 3 1.129123), | Leipzig 14-9 ..... 2 Mt. 157 

doe ee k. 8.12.15%, Bein - ...n. 2 Mt. 1571 
Amsterdam.. 3 It. 36. 40 Breslau = ..... 2 Ut. 157 


FEntbindungs- Anzeige. 
Meine liebe Frau Rosa geb. Schreiber, tit heute Morgen 2 
Uhr von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden worden, wel⸗ 


ches hiermit Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung 
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anzeige. 
Robert Berger. 

Todes - Anzelge. 12933) 

Heute Morgen 5¾ Uhr entſchlief nach kürzerem Leiden die 
verwittwete Frau Schiffs⸗Capitän Miller, Pauline geb. Fürgang, 
was in Stelle beſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme littend, bes 
trübt anzeigen 

Stettin, den 20. Juni 1866. 


Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Hen i ran m das a % a Eruft 
8 Brehm, in Firma Ernſt Brehm tettin, i 
durch rechtskräftig beſtätigten Accord beendet. e ee 
Der am 21. Junf d. J. anſtehende zweite Prüfungstermin 
wird aufgehoben. 


Stettin, den 12. Juni 1866. [2926] 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeßſachen. 
Bekanntmachung. [2930] 


„Die hieſelbſt unter der Firma B. Crome beſtehende Handels⸗ 
Niederlaſſung des Kaufmanns Guͤnther Bonaventurg Friedrich Crome 
wird, nachdem der Inhaber verſtorben, von deſſen Wikttwe Johanna, 
geb. Schumann, welche mit den nachgelaſſenen Kindern die bisherige 
Gütergemeinſchaft fortſetzt, unter der bisherigen Firma fortgeführt. 

Stralsund, den 15. Juni 1866. 
Königliches Kreisgericht; 
I. Abtheilung. 


[2935] An rare 
find verladen r Schiff Wave, Capt. Me. Coart, von Stornoway, 
durch Herrn D. Davidson: 

530 To. Heringe. 
(gez. mit einem auf der Spitze ſtehenden [. darin ein D.) 
Der unbekannte Empfänger wolle ſich ſchleunigſt melden bei 
. Geiseler, 
Schiffsmakler. 


Nach Keith: Dampfer VIstula. 
„ Hull: Dampfer Ouse. 
„ London: Dampfer Marie. 
„ Amsterdam: Bande Ondine, 
„ St. Petersburg (Stadt) ladet Dampfer Vesta. 


2857 P. IVERS. 
Nach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „Der Prensse“, Capt. A. I., Heydemann. 
[2902] Neue Dampfer-Compagnie. 


3 1828261 Durch das landwirthſchaftliche Büreau in 


sanzer. 


(7 7 “ * 
(Maß: Bruſt- und Cailleumfung). 
Den größten Schutz gegen Kugeln, Bajonettſtiche und Säbel. 
hiebe gewähren die von uns angefertigten Panzer. Dieſelben ſind ge⸗ 
füttert und zum Zuſammenlegen eingerichtet, wodurch das Transpor 
iren im ( 
Kleidung getragen, äußerlich garnicht zu bemerken. Der Panzer läßt 
ſich ohne vorherige Ablegung eines Kledungsſlückes in 2 Minu- 
ten anlegen ſund behindert ſodann die freien Bewegungen des Kör⸗ 
pers nicht im Geringſten. Da die edelſten Theile des Körpers durch 
Benutzung des Panzers geſchützt ſind, ſo wird es Jedem zur größten 
Freude gereichen, was durch Beſchaffung eines ſolchen, dem möglichen 
Schickſal eine günſtige Wendung oieot, während es im andern Falle 
für die Angehörigen ein ewig ıwmerzlicher Vorwurf bleibt. Zu be⸗ 
ziehen gegen Einſendung von 5 , oder Beſtimmung über Nachnahme, 
direct von unſerer Fabrik in Prenzlau, Provinz Brandenburg, 
12927] “&ehrüder Schmidt. 
NB. Polirte Panzer für Offiziere auf ſchleunige Beſtellung. 


Ein neuer Roman Marl von Polteis! 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Soeben tft erſchienen und zu haben in Leon Saunler's Buch⸗ 
handlung, Paul Sauuier, Stettin, am Roßmarkt: 12924 


Haus Treuflein. 


Roman in drei Bänden 
von 
Carl von Holtei. N 
8. 69 Bogen. Elegant broſchirt. Preis 5 9%. 


[2932] In der am 18. ds Mts. im Schützenhauſe abgehaltenen 
aus Männern der verſchiedenſten Parteiſtellung beſtehenden öffentlichen 
Verſammlung, in welcher Vorſchläge m Wahl eines Abgeordneten 
für Stettin gemacht wurden, haben ſich ſammtliche Stimmen auf 
den Herrn Dir ctor Kleinſorge vereinigt. Wir fordern unſere 
eehrten Mitbürger auf, dieſem allgemein geachteten Manne ebenfalls 
ihre Stimmen zu geben, und ſchon bei der Wahl der Wahlmänner 
am 25. ds. Mts. darauf Bed echt zu nehmen, daß Stettin in dem 
künftigen Abgeordyetenhauſe durch deuſelben vertreten werde. 

Das Comité für patriotiſche Wahlen. 


Vorverſammlung 
der Urwähler des H. Bezirkes, umfaſſend 
Fiſcherſtraße ½ 1 und 20— 22, 
Peterſilienſtraße % 1, 
Krautmarkt % 1 11, 
eee ur 253 
iſchmarkt HE 1-9, 
felge Oderſtraße Ar 1— 4 und 18—25, 
am 22. Juni Abends 8 ½ Uhr, im Local des Herrn 
Kittner, Hühnerbeinerſtraße 18. 
Im Auftrage des Wahl-Comitees der liberalen Partei. ri 
Robert Wehlitz. G. A. Kaselow. Wilhelm Prutz. Klitz. 


— Vorverſammlung 
der Urwäbler des 29. Bezirkes, umfaſſend: 
Bleichholm e 1-3, 
am Schlachthauſe ½ 12, 
Schiffsbaulaſtadie % 3—23, 
Parnitzſtraße % 12, 
vor dem Ziegenthor ½ 1-15, 
am Freitag, 22. d. M., Abends 2½ Uhr, 
im Local des Gaſtwirth Herrn Albrecht, Schiffsban⸗ 
laſtadie % 8. 
Im Auftrage des Wahl⸗Comitees der liberalen Partei: 
W. schmidt. Gustav Schirks. 


Veramworllicher Medacteur Otto Wolff i Stettin 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Ztettm 


Torniſter und Mantelſack leicht möglich und find, unter der | 


Julius Krüger. [2929 | 


